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Der H. ' Und S. - IKongress für die Reichzieitung
Der Koncireß der A. - und S . - Räte Deutschlands hat

( tcfleni seine Macht ausgeübt , indem er eine » Antrag des
Genossen L ü d e m a n n mit gewaltiger MeHicheit zum Äe -
schlus ; erbob , bis zur endgültigen Regelung dmch die Raiional -

veriainnilung die gesamte gesetzgebende und vollziehende Ke -
Walt der Reicksleitung zu übertragen . Als vorläufige
Ueberwachungsnelle — denn keine Behörde darf ohne Kon -
trolle sein — wird ein vom Kongreß zu Wählendel Zentralrat
eingesetzt , dem auch das Reckst der Berufung sowie Abberufung
voii VolkSbeauitragten zusteht . Zur Ueberwackung der Gc -

scksäftsiiihiung in den Reichsämtein sind von der Reichsleitung
den Staatssekretären zwei Beigeordnete zu stellen , die aus
den beiden sozialdemokratischen Parteien zu entnehmen sind .
Vor der Berufung der �- achminlster und der Beigeordneten
ist der Zentralrat zu hören .

Dieser Besckilusz ist darum von so großer Wichtigkeit , weil
er geeignet ist , den Uebergangszustand zu stabilisieren , und
weil er die Nationalversammlung als die Instanz
anerkennt , die berufen ist , die Negierungsgemalt endgültig zu
ordnen . Man lwaucht daher nicht mehr besonders gespannt
darauf zu sein , wie der Kongreß in den Fragen der Nalional -

vclsammlung entscheiden wird .

Freilich plant Spartakus für heute noch einen Buden -

zauber größten Stils . Liebknecht soll gestern vor dem Ab -
geordnetendauS erklärt haben , es sei Zeit , . mit dem ganzen
Unfug " des Rälekongresses ein Ende zu machen . EL »st de -

absichtigt , heule , trotzdem die Treptower Versammlung vom
Kongreß abgesagt ist , die Arbeiter anS den Betrieben heraus -
zuholen , um gegen die Nationalversammlung und gegen
den Kongreß der Arbeiter - und Soldatenräte zu demon -

stneren .
In einer Großstadt wie Berlin findet natürlich alleS sein

Publikum . Aber denkende Arbeiter werden unter diesem
Publikum nicht zu finden sein . Einem denkenden Arbeiter
ist es unmöglich , eine derartige Hanswursterei mitzumachen :
heule „ Alle Macht den A. - und S . - Mten " zu rufen und morgen
den Kongreß , in dem nch die Macht der A. - und S . - Räte
verkörpert , zu sprengen .

Der Kongreß hat . indem er alle gesetzgebende und alle
vollziehende Grivall der Reichsleitung übertrug , aus die
Schultdrn der VolkSbeauitragten eine schwere Verantwortung
geladen , er hat ihnen zugleich auch eine starke Stütze ge -
geben . Er bat damit alle Vor uche der G e g e n r e v o l u -
tion zur Aussichtslosigkeit verurteilt , alle Versuche , durch
Terror eine Mindcrheitsdiktatur zu schaffen , abgc -
lehnt . Er hat gezeigt , daß die Arbeiterklasse reis ist . die Ge -
schicke des ganzen Volkes in ihre Hände zu nehmen trotz
aller Künste der Onertreiber , die die Suche des Sozialismus
kompromittieieu und seine Aussichten schädigen .

Die Entente erkennt

die H. ' und S . - Ka ' te nicht an .
Eine Antwort Marschall FfochS .

Dcrlrn , 18 . Dezember . ( MTB ) Gegenüber vereinzelt
laut gewordenen Zweifeln an der bekannt gewordenen ab -
lehnenden Stellungnahme der Entente gegenüber den A. »
und S . - Näten geben wir im folgeniden eine von der Waffen -
stillstandskonimissicm stammende authentische Darstellung des
Sachverhalts :

Am 12 . d. M. traf in Trier bei der Deutschen Waffen -
stillstandskommission folgendes Telegramm ein :

Staatssekretär Erzjborger ,
Deutsche Waficnstillstandskommission , Trier .

Arbeiter , und Ssldatenrat Kreuznach drahtet : Ist für die
feindlicherseits besetzten bzw . in diesen Tagen zu besetzenden Ge -
biete die ungehinderte Ausreise und Rückkehr möglich -
k e i t der zu der am 16. Dezember in Berlin stattfindenden Ta -
gung der A. - und S - Räte zu enisendenden Delegierten
gewährleistet ? Direkte umgehende Antwort erwünscht .

Auswärtiges Ami .

In Anbetracht der hohen Bedeutung dieser Anfrage be -
austragte der Vorsitzende der Deutschen Waffenstillstands -
kommiision , Staats ' : kretär Erzberger . ein Mitglied der Kam -
Mission , sich sofors mit dein Oberkommando der Alliierten in
Trier inS Benehmen zu setzen , um eine Entscheidung in der
wichtigen Frage umgehend herbeizuführen . Es fand eine Be -

Spartakus für Kohlennot ,
Krawalle uns feindtiche öesetzung .

Aus dem Ruhrgebict wird uns geschrieben :

Seit dem 8. d. M. ist eine sehr kritische Streikbewegung
im Ruhrkohlengebiet ausgebrochen . Sie nahm ihren Aus -

gang von der Thyssenschen Zeche „ Deutscher 51aiser " bei

Hamborn mit einer Ricsenbelegschaft . Nach kurzem Streik

verkündete triumphierend die unabhängige „Freiheit " ( Mühl -

heim - Nuhr " ) , ihren Genossen sei es gelungen , große Erfolge

für die Bergleute zu erreichen , u. a. 19,50 M. Hauerlohn . Daß

diese „ Erfolge " nur „erzielt " worden sind durch schwerste
Bedrohung und zeitweiliger Freiheitsbe -
raubung des Wcrkdirektors , ferner durch die

Androhung der Zerstörung der Werksan -

lägen ( während der . . Verbandlnng " harrtep zehntausend auf -

geregte Menschen des Resultats ) , das verschwieg die

„ Freiheit " unter der Leitung des Herrn M i n st e r . Sie

beschönigte so den anarchistischen Geivaltakt , damit die Welt

sehe , daß die „ Scheidemänner
' und die Gewerkschaften für

die Arbeiter nichts herausholten . Die WerkSdircktion l ; at ,

der Gewalt weichend , um die Zechenzerstörung zu verhüten ,
die spartakistisch - unabhängigen Forderungen zwar unter -

schrieben , zwei Tage später aber erUäti . - fstverfcmic keine

pslichtung auf das erpreßte Z u g c st L n d n i S an .

auf epfolgte wieder die Arbeitseinstellung der von Sparta

listen und ihnen geistig verwandten „ Unabhängigen " „ ge

CS ? a ' führten " Belegschaft . Von dort aus wurde der Ausstand ans
sprechung zwischen dem deulschcn Herrn und einem Vertreter

50clterc Schächte im Oberhausen - Müblbeim - Duisburger Ne -
des alliierten Oberkommandos statt , als deren Ergebnis ■ . • • ~ _ _ _ _s- w „ „ a
Staatssekretär �Erzberger �mitgeteilt wurde , daß die Entente

) 5

Uede ? ,1eölung üer SoWjet - Z�egierung nach
Nischm - Nowgoroö !

Tie Entcnte - Jnvafion .
KapenSagea , 18. Tczroiber . Dir Nordische Prcß - Zcntrale

meldel aus Ttocklivlm , daß »ach dem Bericht eine « aus Rufstimd zu -
rllckgckchrtca dänischen Diplomaten die Bolschcwisten infoigr der

drohenden Entente - Jnvasian Perersburg zu räumen
headstchtigen . Als Sitz der Sowjets ist R i s ch » l - N o w g « r o d in >

Aussicht genommen . Weiter wird berichte « daß die Sowjet ? ein .
stehendes Nevolvtionbherr von einer Million Mann bilden wollen ,
das allmählich auf drei Millionen M a n n gebracht werden '

soll . Die für diese Zwecke erforderlichen Milliarden sollen durch

Enteignung deS kapitalistischen Privatvcr -
mögenS aufgebracht werden .

Die Kosten ües Krieges für Krankre�ch .
20 « Milliarden Frank .

Haag , 18. Dezember . Hollandfch NicuwSbureau meldet au »

Paris : Von französischer Seite wird festgestellt , daß der Krieg
den französischen Staat 147 Milliarden Frank gekoste « hat .
Außerhalb dieser Summe betragen die KriegSschäden aller Art noch
bO Milliarden Frank , und zwar werden auch die Zinsen der er -
bähten Staatsschulden und die Pensionen der Kriegsbeschädig -
ten bei dem allgemeinen Schadenersatz mit rinberechnet wer -
den müssen .

Die Unruhen in Spanwn unö Portugal .
Eingreifen der Entente ?

Haag , 18. Dezember . Der „ Telegraas " hält daS Eingreifen
Frankreichs und Englands bei weiteren Unruhen in Por .

tngal für unvcrmeidsich , da diese eine Anarchie in Portugal und

Spanien nicht dulden können .

bei Essen und Gelsenkirchen übertragen .
Vor wenigen Wochen war die Mehrheit dieser Beleg -

schaften noch gekb oder ohne jede Organisation : an diese Po -

litisch und volkswirtschaftlich noch völlig nngeschnlten Ar -

beitergrnppen traten spartakische Emissäre heran , beriefen

Versammlimgen eist, wo sofortige Mindestlöhne von 19 bis

« • * £ ff
schafft " wurden und dabei — wohl der Hauptzweck — in der

gewissenlosesten Weise die „ N egiernng
Cbert - Haase , die sich init den Imperialisten
im Auslände verbunden ha t " , verleumdet

wird . Das „zieht " . Im Handumdrehen „liegen die

Brocken " . Die in Mühlheim - Ruhr seit einigen Wochen er -

scheinende unabhängige „ Freiheit " ist offensichtlich mit diesen !

Dieses Telegramm wurde zunächst aber nicht abgesandt , ruinösen Treiben einverstanden . Daß die große Kohlennot

da Staatssekretär Erzberger als Vorsitzender der Deutschen durch diese angeblich . spontanen " Streiks zusehends noch per -

Waffenstillstandskommission sich mit dein Bescheid seitens �größert wird und daß die Erfüllung der ohne Besinnung

eines Vertreters der Obersten Heeresleitung der Alliierten auf die wirtschaftlichen Möglichkeiten den Belegschaften im -

nicht begnügen , sondern bei der Wichtigkeit der Frage eine Ent - pntierten Forderungen eine sehr bedeutende Ver -

linier keinen Umständen die Arbeiter - und Soldatenräte an¬
erkenne .

Daraufhin wurde von der Waffenstillstandskommifston
folgendes Antworttelegramm an das Auswärtige Amt auf -
gesetzt :

Auswärtiges Amt , Berlin .

die vom Feinde besetzten Gebiet « ungehinderte Ausreise und

hlückkehrmöglichkeit der zu der Berliner Tagung vom 16. De -

zember zu entscn denen Telcg - ierten gewährleistet würde . Auf
Anfrage bei Oberster HccrcSleitu n g Alliierter

ist erwidert worden , daß Alliierte Mächte Ar -

beiter - und Soldatenrat nicht anerkennen .

SbaatZsekretür Erzberger .

scheidung aus Fachs eigenem Munde haben wollte .

Gelegenheit hierzu gab die zweite Sitzung der deutschen

Delegierten mit Marsckxill Fach am 13. Dezenibeer . Staats -

sekretär Erzberger brachte am Schluß derselben an der Hand
des auf Grund des Bescheides des Vertreters deL alliierten

Oberkommandos am Vortage aufgesetzten Telegrammes die An -

gelegenheit zur Spreche und fragte an , ob der Bescheid , wie er
im Telegramm vorlag , tatsächlich der Auffassung des Marschalls

Foch und somit der Alliierten entspreche . Marschall Foch wurde
das Telegramm deutsch und in französischer Ncbersetzung vorge¬
legt . Schon bei der Kenntnisnahme des ersten die Anfrage des

Arbeiter - und Soldatenrates in Kreuznach wiedergebenden

t e u e r u n g der Kohlenförderung , das heißt
weitere Preissteigerungen bedingt , daran

stören sich die Bolschewik ! nicht . Wir werden gleich sehen ,
warum nicbt .

Eine Zeche bei Esten , die in daS linksrheinische Gebiet

( Nenß ) Leuchtgas zu liefern hat . ist durch daS „ Ein -

greifen " zweier SvartokuSlente glücklich in den Streik ge -
trieben worden . Auf die Erklärung , wenn das von Bel -

giern besetzte Nenß kein Gas erhalte , sei die

betr . Waffen st ill st andSbedingung nicht er -

füllt und die feindliche B e f e tz u n g stehe bevor ,

erfolgte die bezeichnende Antwort : „ Das ist unS gleich -
Satzes gab Marschall Foch seine ab l e h n e n d e ! g L st i gl " Olme Feigenblatt zeigte ein Spartakist
Stellungnahme zu erkennen . Zu dem Pastus der aus Düsseldorf seine Absichten , der sich am Freitag in

Nichtanerkennung der Arbeiter - und Soldatenräte durch die C a st r o p ( bei Dortmund ) einfand und dem N. - und S - Rat

Entente erklärte er ausdrücklich , daß dieser Bescheid seines
Vertreters völlig seiner und der Alliierten

Auffassung entspreche . Der englische Admiral

W e m y ß gab seinerseits sofort seiner Uebereinstimmung mit

Foch durch die Bemerkung „ ck ' accord " ( einverstanden ) Aus¬

druck .
Damit war eine völlig kompetente Antwort in der Ange -

legenheit vorhanden . Konnte die Ablehnung der Arbeiter - und

Soldatenräte in Kiel durch einen englischen Admiral allenfalls

noch als eine Privatmeinung desselben betrachtet werden , so

steht jetzt fest , daß die Entente die Arbeiter -

und Soldatenräte nicht anerkennt .

Die Entente hat schon seit langem zu erkennen gegeben ,
daß sie von den Arbeiter - und Soldatenräten nichts wissen
will . Sie erblickt darin den Beweis der bolschew' stiichen stehen Krawalle .

Tendenzen der deutschen Revolution und sie hat die Nieder - ! Ii che Besetzung ! "

kämpfung des Bolschewismus sich zum Ziel gemacht .

mitteilte , es müsse eine „ Mastenversammlung " - für die Berg -

i arbeiter stattfinden , um Lohnerhöhung und Schichtverkür /
' znna zu beschließen . Zwischen dem Spartakisten und dem

A. - und S . - Rat entwickelte sich nun folgender Dialog ( sinn -
gemäß ) :

A. - und S . - Rat : „ Die Bergarbeiter werden durch ihre

Organisation vertreten , die verhandeln mit dem Zechender -
band . Streiks sind jetzt zn vermeiden , wir brauchen Kohle . "
— Svartakist : „ 23 i r vertreten die Arbeitermosten . Der

Streik erböbt die revolutionäre Energie . " — A. - und S. - kfot :

„ Wenn die Koblennot noch größer wird , wächst die Ar -

beitslosigkeit und wir bekommen Kra -

walle . " — Spartakist : „ Das schadet nichts , d a S
wollen mir gerade ! " — ?l . - und S . - Rat : „ Ent -

dann bekommen wir feind -

Spartakist : „ Das wollen wir

gerade ! Die feindliche Besetzung wird auch
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Halter ( Führer der eingedrungenen Deputation ) beginnt mit
einer vom Vorsitzenden rascb niedergeklingclten Bemerkung über die
Rechte der Zuhörer , die in der französischen Revo -
l u t i o n genau so mitdebattrert hätten wie die Konventsmitglieder .
Dann verliest er „ im Namen von 250 000 Arbeitern " ( Lachen ) die
bereits am Montag von den SpartakuLleuten überreichten allbekann -
ten Forderungen . Er fügt der Verlesung hinzu : Das bedeutet na¬
türlich : Nieder mi . - der Nationalversammlung und
alle Macht den Räten !

Da Haller trotz des Lüntens des Vorsitzenden weiter spricht ,
erklärt ihm Leinert unter allgemeiner Heiterkeit , er müsse sich daran
gewökrnen , wenn die Glocke ertöne , still zu sein .

Halter verlangt dann noch die feierliche Bestattung der 14 Opfer
de ? 0. Dezember .

Leinert erklärt , datz de ? Kongreß diese Forderungen zur Kennt -
nis nehme und über sie mitentscheiden werde . Er ersucht , nunmehr i
dem Kongreß die A r b e i fs m ö g Ist ch k e i t wiederzugeben .

. Die Deputation zieht ab . wobei ihre Mitglieder noch lebhafte
Auseinandersetzungen mit Ledebour und Barth pflegen und
Rufe ausstoßen , wie . Tie Arbeiter sind der Meinung , daß ihre
Interessen hier nicht vertreten werdenl Nieder mst der Re -
aktionl Auch hier herrscht die ReaktionI und dergleichen mehr .

Nunmehr kannn
Volksbeauflragter Barth seine versönliche Bemerkung machen ,

indem er den ihm vcrn Ebcrt gemachten Vorwurf unkollegialen Ver -
Haltens als nicht berechtigt zurückweist , weil er gestern nichts gegen
einstimmig gefaßte KabinettSbeschlüsse gesagt , sondern ebenso wie
andere Kabinetismitglieder auch außerhalb des Kabinett ? seine dort
schon vorgetragene Meinung über das Notwendige wiederholt habe .

Es folgt daS Schlußwort des Berichterstatters des VollzugSratS

Richard Müller :

Auch hier hat sich wieder gezeigt , daß die Führer des Volkes j
oft die Stinim « dcS Volkes nicht hören wollen . Wir im Vollzugsrar >
waren uns bewußt , daß wir der Revolution geben müßten , was wir

�

ihr schuldig sind , daher kam der Konflikt . Unsere Unterschriften
mußten wir unter alle möglichen Verfügungen von Behörden setzen .
weil sonst die Räte in der Provinz nicht danach gehandelt hätten .

'

Auch ich könnte erklären , daß Ebert , Haose völlig ungeeignet «, wei¬
testgehende Vollmachten erteilt haben , aber ich erhebe darauö keinen i
Vorwurf , uns gegenüber geschieht es . Wenn man sich vergegen -
wärtigt , daß die VollzugSratsmitakieder nicht nur sich selbst mißer
Hans « verpflegen , sondern auch ihre Familien versorgen mußten ,
erscheinen die 50 M. Taggeld in ganz anderem Licht . Mit der
Ueberführung deS Thyssen usw . nach Berlin haben wir nicht ?
mehr zu tun , als daß wir einige mittelkose Genossen , die die Ver -
hasteten hierher gebracht haben , unterstützt hatten . Wir haben den
VollzugSrat durch Vertreter aus dem Neick >e und aus der Armee
verstärkt , wie kann man da von Berliner Diktatur reden . Erregt
wendet sich der Redner dann gegen die Korrm ' vondenz Hofrichter
und den „ Vorwärts " in Sacken des „ 800 Millionenschwindcls " .
Ganz unberechtigt ist der Vorwurf , wir hätten zuviel Geld für
Telegramme ausgegeben , denn man hat uns gesagt , wir sollten �
mehr aufklären . Sei ! Wochen verhetzt der „ Vorwärts " die Ar -
bester und Soldaten durch falsch ? Nachrichten , die er auS AuSlandS -
blättern nimmt , welche die alt « Regierung gekauft hat . Es war uns >

gelungen , die 40 Fnnkcnstattonen zu vereinigen , au ? dem Rat der
VolkSbemistragten kamen aber die Bestrebungen , diese Organisation
zu zerschlagen . Ein Herr war eS ganz besonder » ( Zuruf :
Namen nennen ! — Schcidemann : Nennen Sie doch den Namen ! ) i
Sie waren eS, Herr Sckeidemann ! ( Scheidemann : Sie sind j « |
nickt reckt ge scke ti ! ) Dann erzäbst Müller die bekannten
Geschickten de ? TelekurlkenstreiteS . Am stärksten hetzt der „ Vor -
w ä r t S' gegen m i ck. Erst heute sckreibt er ,

Richard l . — Wikhclm Ik .

Wenn wir mst dem Rat der VolkSheauftragten in KonfTist gekommen
sind , dann ist daS nickt zu verwundern . Heute noch fitzen im An ? -
wärtigen Arrrt und im Kriegsministerium die asten Leute , deren Ab -
sctzuna wir sofort vcbkanaten . Auch der Scbwinde ! . die Entente ver .
handle nicht mst den Arbester , und Soldatenräten , stammt auS
diesen Aemtern . Hermann Müller bat mir den Vorwurf gemacht ,
ich habe durch meine Red ? im Zirku ? Bulch den Vollzngsrat in Miß .
kredit arckrackt . Höste man nnS 191S unterstützt statt verkolat . dann
sah ? es in Detstsckkand fetzt ander ? an ». ( Lebhafter Beifall auch
auf den Tribünen . ) Wir haben den richtigen Weg gezeigt und «S
wird sich « igen , ob er sich auch ferner als der richtige erweisen
wird . ( Lebhafter Beifall . )

Dittmann :

In der D' Sknssion bat die Gonenrevokution eine große Rolle
gelviekt und die gestern von Braß angeführten Beisvieke haben
tiefen Eindruck gemacht . Ick habe in meinem Referat gesagt daß
viek ? Offiziere ko - sternevolui ' onäre G lüfte haben , aber die große
Mebrbest der Soldaten denke anders . Ich Hab : auch gesagt , daß
wir ge�n alle Konterrevoststionäre aufnetreten sind , und zwar so-
fort . Wir sind ferner sofort geaen da ? Herabreifen roter Fabnen .
das Auflösen der A. - und S - Räte und die B' rbastung öhrer Mit -
glieder einaeßVisten . Ledebour bat behauntet . da ? General -
kommando Leonis sei zwar zur Rsaeluna d�S EinrugeS gebildet ,
aber e« babw sicker Tonferre�rstistiotiäre Estdanken dabinteraestanden .
Gemeinsam mit den Militärs diese ? Ostnrvolkotnmando ? haben wir
am Montag de ? Einzüge ? die Maßnahmen beraten , die zu er -
ar ifen seien , um e? beim Einzug nickt zu Zusammenstößen
kommen zu lasten . Dabei wurde auch über die Vereidigung ver -
handelt , und ein Eid auf die einte « sozialistische Republik be¬
schlossen . ( Zwiscktenrus Sckeidem - nns :

» Der Sefcktltiß ist einstimmig gefaßt wvrden . )

Daber konnte Ledebour auch am Sonntagabend noch nicht von de ?
Vereidianng erfahren . D' e Verstdiaung ssthen wir voreenammen ,
um auf die teilweise noch " naiifaeklärtlm Trnnvcn im Sinne der
Revostttion einzuwirken . Wir venwabrea nn ? aeaen die Nnter -
schiebnno alS wollten wir mst d- w Veveidienrna dem VollzugSrat
einen st >i ?h " ors tzm, . Ledebonr ? Vorwurf gegen Ebert bat er mit
derselben Schärfe in einer gemeinsamen Sitzung des Voll -
zuaSrateS und de » Ratz der Volksbeauftragten erhoben .

? » n den 35 Mitgliebern de » ? « llzua « rate ? stimmten 5 für die
Amt - tentsevunq Ebert ? .

Die anderen 30 daaegen . ( Lebbgstcr Beifall . ! Ich habe , nachdem
die AnSsvrache beendet ist . d ' n Eindruck aewonne " . daß - ine Klärung
einaetreten ist und daß wir . anstatt weiter geaensestia Vorwürfe zu
erbeben , an die unS zunächst li - oenpen Aufgaben denken losten .
So notwendig wir in der ersten Zeit der Rewjlnfian die Offiziere
gebrauchen , lo aut können wir rtzi einen großen Teil nach lieber .
nnndung der ersten Schwierigkeiten entbehren E - ging un ?
in der ersten Zeit auch geaen den Strick inst den Offstieren zu .
snmm « n » ugrbe ! ' en . aber unser - Sorge mtißte e? lein die Millionen -
beere ungefährdet über d - n Rbrin zu bringen . Gegen da ? , was ick
über die Geschichte der Revolution sogt «, wird niemand Wider -
svrnch erbeb - n können . Ich Mußte meinen Berickt neutral
geben . ( Zw' - ' ch - nrns LedebourS : „ Schöne Neutralität ! " Heiter -
keit bei der Mebrh - itä

Zu unteren dringendsten Ausgaben gehören di ? bevorstehenden
Wablen zur Nation gsversammlunq . Sie können nur
dann zu einem Ersotg führen , wen « das gesamte Proletariat

donnerstag , 1H . Dezember 1 Hl S

und S . - Räte .

Die NachmittagSsitzung

wird von Leinert nach Hb Uhr eröffnet .
Er verliest eine Erklärung des VollzugSratSmitgliedeS V i c tz,

di « unter Anführung von Einzelheiten feststellt , daß verscksieden «
gegen Wels erhobene Angriffe , so in der Sache Marten , « nbe »
gründet sind .

Verlesen wird weiter folgende Erklärimg dcS Arbeiter - und
Soldatenrats des stellvertretenden Generalsiabs Berlin :

Zu der Mitteilung dcS VollzugSratSmitgliedeS M a h n z ,
daß ihm 45>0 000 Frank von einem gewissen Ettisck ' überwiesen
seien , bemerken wir : 600 000 Frank wurden am 11. November
widerrechtlich von einem Herrn D e t t e . der von den Herren
Barth und Ledebour bevollmächtigt war , den Gencralstab

zu b setzen , beschlagnahmt . Wir spreckten dem VollzugSrat
das Recht ab . über unser « Köpfe hinweg und ohne sich auch mit
dem Generalstab in Verbindung zu setzen , über jene Gelder zu
verfügen und verlangen Rückerstattung dieser Summe an
den Geueralstab . gez . Heilbronn . Seuwen .

ES folgt
die Abstimmung über folgende Antrüge .

Ein Antrag Levine - Essen ( russischer Bolschewik ) , der Kongreß
erkläre , daß die Tätigkeit der Voltsbcauftragtcn auf die systema -
tische Vernichtung der Macht der Räte hinauslaufe und da -
durch zur Stärkung der Gegenrevolution diene , wird
gegen etwa 20 Stimmen abgelehnt .

Ein Antrag Köhnen - Hvlle , wonach die Herausgeber kapita -
listischer Tageszeitungen in ihrer GeschästSsührung unter Reichs -
ko n t r o ll e g. sstellt werden und ihnen nur noch ein « vierprozentige
V« rzinstiug ihres Anlaaekapilals mit Rückwirkung auf daS laufende
Geschäftsjahr zusteht , jeder höhere Ueberschuß aber der Reichs -
lasse verfällt wird auf Wunsch des Antragstellers dem Voll »
z u g S r a t überwiesen .

Ein Antraa Ziegler . Württemberg , die Zurückweisung der Ver .
treter der russischen Sowsetregie - ung zu verurteilen und
die Wiedrreinstellung freundschaftlicher Beziehungen zum Sowjet -
rußland Zu verlange wird znrückgezoaen

Ein Antrag Vrast . Remscheid , sofort alle Maßnahmen zur Ent -

loaffnui ' g der Konterrevolution zu ergreifen , wirb ange »
n o m m e n.

Ein Antrag ©etter , den milttärrschen Grenzschutz im Westen
sofort atifzubeben und den Grenzschutz einem von den Arbeiter -
und Soldatenräten gebildeten Sicherheitsdienst zu über -
tvaaen . wird gegen die Unabhängigen und Linksradikalen a b g e -
lehnt .

Desgleichen wird folgender Antrag des Volksbeaitftragtint
Barth abgelehnt : „ Jedweder Grenzschutz , der zur Demobilt -
sation nicht notwendig ist , ist im Osten wie IM Westen sofort auf .
zttheben , alle Truppen sind sofort zu demobilisieren , all - Offiziere
bei der Ankunft in der Garnison zu entlassen , wobei die Kosten der
Ausbildung für einen bürgerlichen Berus übernommen und bei
älteren oder kranken Offizieren Pensionen gezahlt werden ; die
VolOwebr ist schnellsten ? in ausreichender Weise zu schaffen . "

Ein Antrag Pöble , dabin zu wirken daß bei den Vorfri denS -
verhandln ngen in allererster Linie der AttStausck der Gefange¬
nen gesickert und mit allen Mitteln danach getrachtet wird , unseren
Genossen und Kameraden baldigst die Freiheit zu bringen , wird
einstimmig angenommen . ( Bafalst )

eine geschlossene Kampffront

bildet . ( Beifall . ) Man ist sich ja vielfach gar nicht klar über den
Zweck der N a ti o n a lvevs am in l u n g . ES hänselt sich bei ihr um das
Parlament , da ? zu dem einzigen Zweck gewählt werden soll , das
Grundgesetz für das Deutsche Reich festzulegen . ( Zustimmung . )
Und da bin ich allerdings der Meinung , daß über alle Par -
teidifferenzen hinweg das ganze deutsche Proletariat ein
dringendes Interesse daran bat , alle seine Kräfte zusammenzu -
fassen , um in einem solchen Grundgesetz die Errungenschaften der
Revolution zu sicher n. ( Stürmischer Beifall . ) Ich halt « noch
hetiie die Kriegspolitik Scheidcmanns für falsch . Gerade ich hätte
ein weitgehendes Recht . Haß und Erbitterung mitsprechen zu
lassen . Aber ich stehe auf dem Standpunkt , daß bei der Erledigung
großer politischer Fragen alle d- iese Dinye auszuscheiden haben .
( Stürmischer Beifall . ) Der Wahlkampf wird ausgefochten werden
unter der Parole :

Hie Kapitalismus , hie Sozialismus !

Da gibt es für uns nur eine Entscheidung ! Die Massen werden
zusammenkommen , wenn es sein mutz gegen de » Willen der
Führer . ( Beifall . ) Wir müssen uns nach den Verhältnissen rich -
ien , wie sie einmal sind , nicht , wie wir sie gern haben möchten .
Die Massen wollen die Nationalversammlung ,
darüber kann gar kein Zweifel bestehen . Die Führer müssen die

Werkzeuge der Massen sein . iBoifall . ) Gewiß haben sie das Recht ,
die Volksmassen für ihre Meinung zu gew ' nnen . aber eine Politik
gegen den Willen der Massen ist unmöglich . ( Sehr richtig ! ) Erst
kommt der Gegensatz von Klasse zu Klasse und erst dann der

Gegensatz unter den Parteien . Wenn das einige deutsche Prole -
tariat sich seiner Pflichten bewußt ist , wenn es zusirmmensteht im
gemsinsamen Kampf gegen den Kapitalismus , dann brauchen
wir über den Ausgang der Wahlen nicht besorgt
zu sein . ( Stürmischer Beifall . )

XES folgt eine Flut von persönlichen Bemerkungen .

Scheidemann bedauert , daß Richard Müller neue Anklagen im
Schlußwort erhoben und mit dieser Ginrichtung daher Mißbrauch
getrieben hat . Er hätte sich die ausgezeichnete Rede DittmannS

zum Muster nehmen sollen . ( Beifall . )
Landöbcrg : Auch ich hätte das gewünscht . Was ich gegen den

Vollzugsrat gesagt habe , hat Müller nicht widerlegen können .
Ledebour versucht sachliche Ausführungen in Form der perfön -

lichen Bemerkung zu kleiden und wird häufig vom Vorsitzenden
und der Versammlung unterbrochen . Als er dem Vorsitzenden
„sinnlose Unterbrechungen " vorwirst , wird er zur Ordnung ge -
rufen . Weitere sachliche Ausführungen werden durch Schlutzrufe
der Versammlung unterbrochen . Ledebour oerbittet sich in großer
Erregung solche Vcrgewaltigungsversuche und wirst dem Präsi -
deuten vor , daß er schlimmer als je ein bürgerlicher Parlaments -
Präsident vorgehe . Er bleibt dabei , daß Dittmann , nur um seine
Verschmelzungstheorie der soziolistisch . ' n Parteien zu rechtfertigen ,
auf die notwendigen grundsätzlichen Auseinandersetzungen Verzicht
leisten wolle . In den Augen aller wahren Sozialiften fei D i t t -
mann gerichtet . ( Fiscben und Beifall . )

Limbcrtz - Essen : Was ich gegen den VollzugSrat gesagt habe ,
ist absolut richtig ! ( Ledebour : Schämen Sie sich ! — Großer
Lärm . )

Rickard Müller wendet sich erneut gegen Scheidemann .
Dittmann bestreitet , einer Verschmelzung das, , Wort geredet zu
hab . n, wohl aber halte er fest an der Notwendigkeit eines ge -
schloss - nen BorgchrnS im Wahlkampf .

Nack weiteren endlosen persönlichen Erklärungen teikt
Vorsitzender Leinert mit , daß sich eine Fraktion der Geeinten

Revolutionären Arbeiter und Soldaten gebildet hat . Eine Dele -
gation der E l i s a b e t h e r ist erschienen und verhandelt im
Ministersaal mst den FrakiionSvertretern .

Erst gegen %3 Uhr tritt die Mittagspause «in .

Es folgt die Abstimmung über den Antrag Lüdemann :

„ Die ReichSkonferenz der Arbeiter - und Toldatcnwte Deutsch -
lands , die die g . samte politische Macht in Deutschland repräsen -
tiert , überträgt bis zu anderweitiger Regelung durch die National -
Versammlung die gesetzgebende und vollziehende Gewalt dem
Rat der Volksbcauftragten . Ter Kongreß bestellt
ferner einen Zentralrat der Arbeiter - und Soldatenriste , der die
lieber wachung d" s deutschen und preußischen Kabinetts aus -
übt ; ihm steht das Recht der Berufung und Abberufung der
Volksbcauftragten des Reiches und , bi ? zur endgültigen Regelung
der staatlichen Verhältnisse auch der Volksbeauftragten Preußens
zu . Zur Ueberivachung der Geschäftsführung in den Reichs -
amiern werden von dem Rat der Volksbeauftragten Beigeordnete
der Staatsfekr . ' täre bestellt . In jedes ReichSamt werden zwei
Beigeordnete entsandt , die auS den beiden sozialdemokratischen
Parteien zu entnehmen sind . Vor Berufung der Fackminister
und der Beigeordneten ist der Z e n t r a I a t zu hören . "

Dieser Antrag wird mit überwiegender Mehrheit angenommea .
Ein Antrag Dr . Lauffenberg . Hamburg sagt :

„ Das revolutionäre Proletariat , vereinigt in der vevolistio -
nären Arme « , warf die alten Gewalten zu Boden . Durch den
siegreichen Ausgang der Erhebung fiel die oberste Mackst den
Arbeiter - und Soldatenräten zu . Als Vertreter der Arbeiter -
und Soldaienräte ganz Teutschlands ergreift der Kongreß Besitz
von der politischen Gewalt und übernimmt ihre Ausübung . Als
Träger der Sonveränität des Reicks hat er das Kontroll - , Be -
setzttngS - und AbsctzungSrecht gegenüber der Erekutive . Der Kon .
greß verlangt das sofortige Ausscheiden der bürgerlichen Mst -
glieder ans der Regierung er wäblt eine Kommission , die ihm
über die Ersetzung der ausscheidenden Regierungsmitglieder Vor -
schlage untcvbreltct . "

Vorsitzender Leinert : Durch die Annahme deS Antrags Lüde -
mann ist der Antrag Lauffenberg erledigt . ( Widerspruch bei
den LinkSradikalen . ) Wir kommen zum Punkt

Nationalverfassung «der Rittcversassung
ES nürb noch ein Antrag angenommen , der die Arhciter - und

Soldatenräte zu geordneter Rechnungslegung verpflichtet .
Dr . Geyer - Leipzig ( zur Geschäftsordnung ) : Durch den An -

trag Lüdemann ist der Schlußabsatz des Antrags Lauffetibevg über
da ? Ausscheiden der bürgerlichen RegierungSmitglieder mxh nicht
erledigt . Ich bitte darüber noch abstimmen zu lassen .

Dr . Lauffenberg : Auch in seinen anderen Teilen ist mein An -
trag durch die Annahme des Antrags Lüdemann noch nicht erledigt .

VollzugSratSmstglied Ledebour verlangt das Wort zur Ge -
schäftSordnung . ( Vors . Leinert : Ich kann Jl/nen das Wort
nicht geben ) Unglaublich !

Vors . Leinert : Sie gebären zur Regierung . ( Heiterkeit . ) Ich
möchte einmal sehen , was Sie früher im Reichstag gesagt hätten ,
wenn sich die Regierung in die Geschäfte des Parlament ? ein -
gemischt hätte . ( Lebhaster Beifall . — Ledebour : Jetzt gibt cS
keine Regierung . — Lachen . — Zurufe : Nebenregierung
Ledebour ! )

Schließlich wird von Dr . Gever ein Antrag auf namentliche
Abstimmung über den Antrag Lauffenberg cinaeliracht . die Ab -
stimninng selbst aber bis D o Ii n e r s t a g zurückgestellt .

Inzzv ! scheu war der Ausschuß zur Beratung der Soldaten -
antrage mit seinen Arbeiten fertig geworden VolkSboanftragter
Hause erstattet den Bericht . Die Anträge wollen die oberste Kom -
mandogcwalt über Heer unb Marin « den V o I k S b c a u f t r a g -
ten unter der Kontrolle des VollzugSrgtS geben , verlangen weiter
di « Entfernung aller Rangabzeichen , dos Verbot des außer -
dienstlichen WaffentragenS , die Abschaffung aller Orden
und Ehrenzeichen und dcS Adels , die Abschaffung de ? stehenden
Heeres und die beschleunigte Errichtung einer Volkswehr
u. a. m. Haas « teilt urit , daß der Ausschuß seine Beschlüsse ein -
stimmig gefaßt bat . Die Absicht , die oberste Kommandoaen ' nlt
einem Zcntralfoldatcnrat zu übertragen , wurde , weil undurchfübr -
bar . fallen gelassen . Die Anträge sollen nicht nur Richtlinien sein ,
sondern sofort in Kraft treten .

Gouverneur Noske . Kiel betont , daß bi « Demckbilisserung bei
der Marine so schnell wie möglich erfolgt . Alter eS müsse » Mann¬
schaften zurückgehalten werden zur Bewachung außerordentlich
wertvolle » Materials . Der bSer Ausschuß hat zu einer geradezu

unertrSglichen Berfchleppmig wichtiger Angelegenheiten

im ReichSmarineamt geführt . Dringende Depeschen bleiben tage » .
lang liegen . ( Hört , hört ! ) Jetzt sollen noch II Arbeitcrdelegierte
hinzukommen , so daß dann ständig im ReichSmarineamt ein
64köpfiges Parlament versammelt ist . Dieser Rat muß verkleinert
werden , soll nicht unersetzlicher Schaden eintreten . ( Beifall . )

Ein Matrose aus Kiel ergänzt diese Ausführungen . Bei der
Ostfeestation ist von der Arbeit diese ? Ausschusses bikber nicht »
zu merken gewesen . Weniger , aber verunnstigere Leute wären
besser . ( Zustimmung . ) Die Offiziere solle man ruhig in ihren
Aemtern lassen und ihnen auch daS Tragen der Abzeichen gestatten ,
wenn sie Wert darauf legen . Nur müsse man aufpassen , daß sie
keine Dummheiten machen . Aber ihren fachlichen Rat solle man
hören .

Braß - Remscheid und Lampel - Hamburg treten für die Soldaten -
antrage ein , ebenso mehrere Soldatenvertreter .

Ueber die zweckmäßigste Art der Abstimmung entsteht eine
lange GeschäftSordmingSdebatie , in die auch der Kasseler Delegierte
Hauptmann Reinard eingreift . Er wird mit Zurufen : „ Herr
Hauptmann ! Ein Hauptmann ; ' begrüßt und erklär ' , daß er
gerade in dieser Eigenschaft an dem Kongreß teilnimmt . Ilm keinen
Zweifel über seinen militärischen Rang aufkommen zu lassen , habe
er bei seinem Erscheinen die Ackselsttäcke und Eiernc getragen . Er
genieße daS Vertrauen seiner Soldaten und sei deshalb von ihnen
gewählt worden . ( Vereinzeltes Lachen . ) Sie können da ? aar
nicht beurteilen .

Die Soldektzenanträge werden beinahe ein -
stimmig angenommen . Ein Antrag der Unabhängiaen
will ! n den Garnisonen die Kommandogewalt in die Förste d " " rt
kicken A - bester - und Soldatenräte leaen und milstärisck « Anaeleaen -
besten , die über diesen örtlichen Rahmen hinauSaehen , dnrck , »
Vertreter der oberften Komwandogewalt im Verein mit einem
Delegierten rat der Garnison übertragen . Die Mehrheit will dielen
Antr - m den Volk ? beauft - aaten zur B- ' rückfick ' figuua überweisen .
Darüber kommt e? zu einer lebhaften Ausspräche , in deren
Verlans die Unabbängigen namentliche Abstimmung über
dielen Antra " verla - aen . Da die Vräfeti ' lisse noch - mmer nicht
vorlieat , muß die Abstimmuna zurückgestellt werden . Ein Antrag ,
den 53er Au? fck » nß bei der Marine zu verkleinern , gelangt
mit grober M- brbeit zur Annähme .

Loelie - BrcSlait erstattet den Bericht der Mandat ? »
Prüfungskommission : ES bestand kein einb - stsicke ? Wabl -
system , die Wablkrei ? einte ! kung blieb Westen Mü Merk reifer un »
b- lannt . eine aanze Reib - van Mandaten müsse für ungültig er -
klärt werden . Der größte Teil der Inhaber dieser Mandate hat sich

j bereits von leine ? irrtümlichen Deleaation nber - engen lassen und
ist zum Teil abaereist . zum Teil ble ' ben diese Genossen al ? Zit -
böre ? hier . Die Entscheidungen wunden in der ans all - n drei
Parteien gleichmäßig zusamwen - el - tsten Kommission mit dar
arößten Weitherzigkeit irnd Lovalstät getroffen Au ? Elfah -

i Lothringen , für das ursprünglich eine Vertretung nicht vorgesehen



revolutioniert , d i e Revolution muß so Mei -
ter betrieben werden ! "

Der offenherzige Svortnkist ist am Sonnabend auf
Anweisung

'
des Bczirkssoldatenrats Dortmund

ioegcn Landes verräterisch er , konterrevo -
lutionärer Absichten verhaftet worden .
Dieses Verfahren ist nach Lage der Sache heute das beste
Mittel , un ? die wahnsinnigen Fanatiker zu hindern , durch
Bergarbeiterstreiks , Werkszerstörung und ähnlichen Akten die
Koblennot ins Unerträgliche zu steigern , die Kohlenpreise
noch weiter in die Höhe zu treiben , unabsehbare Krawaste
zu provozieren und dadurck ? auch das rheinisch - wcststilische
KohlenOvicr in die feindliche Besetzung einzubeziehen . Würde
dieses weitaus wichtigste deutsche Kohlengebiet von feind »
liehen Truppen besetzt , dann wird auch die hiesige Kohlen -
förderung Ovie bereits die linksrheinische ) für die Bedürf -
nisse der Entcntestaatcn beschlagnahmt und die norddeutschen
Küstengebiete , Berlitz , Mittel - und Süddeutschland sind von
der dringend nötigen Brennstoffzufuhr all ? unserem Revier
abgeschnitten . Stelle man sich dann die Sitllation vor ! „ Das
schadet nicht S" , sagt der Spartakist , „ das wollen
wir g e r a d e ! "

Unsere Berliner Genossen mögen selbst beurteilen , ob
wir es bei den Leuten , die zynisch eingestehen , auf die Sabo -

tage de ? Kohlenversorgung unseres schwer notleidenden
Volkes und a??f die Besetzung unseres wichtigsten Bcrglverks -
oebicts durch feindliche Truppen hinzilarbeiten , mit Wahn -
sinnigen oder bewußt handelnden Der -
b r e ch e r n zn tun haben . Schon liegen eine Anzahl großer
Kohlerlzechen tagelang still , die Sabotage der Kohlenförde -
rung . die Berte , ! eru ? ! g der Kohle geht weiter .

Wenn Groß - Berlin demnächst gar keine Kohle mehr von
hier erhält , dann muß sich das hungernde und frierende Pro¬
letariat dafür bei den S p a r t a k u s s e n bedanken .

das Programm öer amerika -

nischen Zrieöensöeiegation .
Völkerbund . — Freiheit der Meere . — Entschädigungen .

Amsterdam , 18 . Dezember . Nach einer Meldung der

„ Daily Ne ? vS " unterbreitet die amerikanische Friedens -
nbordnung auf der Friedenskonferenz in Paris die folgenden
fünf grundlegenden Punkte : 1. Der Völkerbund mnß
einen Teil des Friedensvertrages bilden ; 2. die Freiheit
der Meere muß einen der H a u p t g r u n d f ä h e dar -

stellen , die vom Verband festgestellt neerden , damit Amerika

nicht zup ? Bau einer Flotte zu schreiten braucht , welch « groß
genug sein muß , Amerika gegen jede willkürliche Aktion durch
die eine oder ändere Nation sicherzustellen ; 3. es sind dem

Rechte entsprechende Ansprüche gegen Deut sch l a n d

festzulegen , die mich des weiteren bcstim ? nen müsien , inwic -

weit und auf welche Weise Deutschland bezahlen kann und

: n u ß; 4. wahrend die Friedensvorbesprechungcn vertraulicher
Natur sein dürfen , muß dir Vndsihung der Konferenz
öffentlich sein ; 5. alle Friedensdelegierten müssen als
Vertreter einer neuen Welt kommen , nicht als

Herrenmenschen , denn jede andere Haltung der Dcle -

gierten würde einen Friede » bedeuten , der Revanche -
gedanken zimiFlnsfe und so den Gnmd zu neuen

Kriegen in sich trage .
Die amerikanischen Delogierten sind , wie verlautet , da -

für , Deutschland in den beabsichtigten Völkerbund aufzu -
nehmen , wenn auch zunächst nur auf eine Probezeit .
Es wird von einem bereits festgelegten Programm zmi -
sch - n Lloyd George . Clemenceau und Orlando

gesprochen . Es wird jedoch angenommen , daß ihre Verein¬

barungen nur einen vorläufigen Charakter tragen und den

Zweck haben , eine feste Grundlage für die Besprechungen zu
finden . Wie erklärt wird , sollen diese Vereinbaningen in
der Hauptsachc die Frage der E n t s ch ä d i g u n g e n be -

treffen .

Weihe öer §reihe ! t .
In diesen Togen , in denen die proletarische Freiheit ihr <Pc-

burtsfest feiert , fehlt noch , was erst jedem Fest Weihe und Adel

verleiht : die Mitwirkung der Kunst .
Volk und Kunst waren bisher zu beiderseitigem Schoden von

einander getrennt . Di « Kunst ging nach Brot . Und wessen Brot

der schafiende Künstler ah , dessen Lied muhte er finden , wenn er

eS nicht vorzog , im Schatten zu verkümmern . Die Stätten der

Kunst waren genötigt . Geichüftöbe triebe zu werden ; denn die vcr -

wohnten Ansprüche dcS Publikums zwangen zu immer größeren

Aufmachungen und dadurch zu immer steigenden Ausgaben , die

nur durch außerordentlich hohe Eintrittspreise gedeckt werden kann .

ren . Ja dies « teueren Preise bewährten sich »IS ein GeschäftSkniff ,
der den Snob wie eine Sensation reizte und anzog .

So wurde der Zugang zur besten Kunst auf dramatischem und

musikalischem Gebiete den besitzlosen und besitzsckuvach ?n Klassen
der Hand - und Geistesarbeit brutal versperrt , und die Kunsthung -

rigen muhten sich mit den Brosamen begnügen , die die soziale Für¬

sorg « von der Festtafel der Uebersättigten auflas und ihnen mit -

leidig reichte .
Aber nicht nur wurde auf diese Weise das Volk zu seinem

Nachteil von der Kunst ferngehalten , sondern auch der Künstler zu

seinem Schaden losgerissen vom Volke , dessen dunkler Sehnsucht

er Ausdruck verleihen sollte , dessen Widerhall ihn angeregt und em .

porgetragen hätte und auS dessen wundertiefem Naturboden er sein «

besten Kraft « hätte sckvpsen können .

Von nun an soll der Sänger die freie Möglichkeit haben , mit

dem Volke zu gehen . Der Künstler , der sich oft viel zu weit in die

eiskalten Regionen des Intellekts verstiegen hatte , soll wieder ia die

Goldschächte de » Herzens hinabsteigen , aus dem alles Leben kommt .

Er braucht nicht zu fürchten , mihverstanden zu werden ; denn was

der Verstand der Verständigsten nicht begreift , das erschaut und

erfühlt oft gerade daS unverbildete Gemüt des Volkes .

Daher sollen sich jetzt au dieser grohen Wende des Mensch -

heitSwegeS Volk und Künstler wiederfinden . DaS Proletariat darf

nicht darauf angetviesen sein , die hohe Stimmung dieser Zeit in

Kneipe und Kino , in Zirkus und Varictt verslachen und verslauen

zu lassen . Oefsnet d« Sl « lb schon jetzt , so oft e , der Betrieb erlaubt ,

die Theater für BolkSvorstellungen der besten Kunst .

Thor - , Orchestervereinigungen und Künstler mögen überall in geeig .

r . ctcn Sälen Volkskonzerte veranstalten und auch die Kirchen sich

zu gleichem Zweck für diesen Meuschbertsdienst gastlich erschließen .

So soll dem Proletariat die Möglichkeit gegeben werden , die

größten Stunden seines Daseins in der würdigsten Form zu jeleru

Ueöeremftz ' mmung zimstben Wilson unö
Ckmencecu .

Ter „ deutsche Bolschewismus " .

Genf , 18. Dezember . Nach einer Meldung des „ Hamme Librc "

haben die Besprechung . « zwischen Präsident Wilson und deu ?
Miiristerpräsidenten Clenrenceau vorbehaltlich der französischen
Schadenersatzansprüche an Deutschland uNd der

militärischen Sicherheiten der Alliierten gegen
den deutschen Bolschewismus eine sachliche Ueberci « .

stimmung auf dem Boden des Wilsonschen Friedensprogramms er -
g. bcn .

Siebe » Milliarden für den Wiederaufbau Frankreichs .
Genf , 18. Dezember . In der französischen Kammer hat Finanz -

mimster Klotz ein « neue Kreditvorlage eingebracht , die für das
erste Vierteljahr 1910 besonder « Ausgaben von zehneinbalb Mil¬
liarden Franken vorsieht . Von diesem Betrag sind firbenciniiiertel
Milliarde Franken für die Erstattung von Kriegsschäden in den zer -
störte » Gebieten NvrdsrankreichS bestimmt .

�nce an Wilson .
ivege « tvcheimdiplomatie .

Haag , 18 . Dezembet . Holländisch Nieuwsbureau meldet
aus Paris : A n a t o l e France schreibt an exponierter
Stelle in der sozialistischen „ Humanit� " folgende Be -

grüßung . für Wilson : Wir grüßen mit Sympaklne und

Hochachtung den Präsidenten Wilson , der in den Krieg ge -
treten ist , um il ?n zugunsten der Völker zu beendigen und
nicht zugunsten der Industrie - und Finanz -
mächte , die in allen Ländern ungeheure Gewinne auS ihm
gezogen haben , und der den Krieg weiterhin beendete , nm
auf den Trümmern des imperialistischen trnd militartstiseljen
Europas ein Eirropa der Arbeit und deS Friedens zu
errichten . Wir grüßen den Chef der Vereinigten Staaten ,
der sich selbst in der Glut des Gefechtes nicht einen Augen -
blick von dem erhabenen Gebiet der Gerechtigkeit abgewandt
hat und der der Welt einen Frieden bringen will , der einzig
und allein die wahren Güter und Reichtüiner der Völker
garantieren kann . M ? ganze Welt kennt die 14 Punkte ,
die Wilson für die Erreichung eines dauerhaften Friedens
für notwendig hält . Der erste dieser Punkte ist grundlegend
und wir können ihn an diesem feierlichen Tage der Erwägung
aller Völker nochmals empfehlen . Er bezieht sich ans die
Oeffeytlichkeit diplomatischer Abmachun -
gen . Nur durch das Geheimnis der Diplomatie sind Kriege
iminer vorbereitet worden . Diese Geheimdiplomatie zu unter -
drücken bedeutet , die wichtigste Ursache des furchtbarsten Zu -
samnienstoßes von Armeen und Völkern ans der Welt zu
schaffen . Bereits vor über tv Iahren hat die sozialistische
Partei Frankreichs sich vergebens bemüht , gegen diese Geheim -
diplomatie zu kämpfen , in der sie die größten Gefahren er -
blickte . Wir vereinigen , so schließt Anatole France , unsere
Wünsche zugunsten eines Völkerbundes , dessen erste Bande
l >eiite lose gebildet worden sind um den Preis der ungeheuren
Anstrengungen der ganzen Welt durch den Sozialismus
und durch die internationale Arbeiterschaft .
Wir grüßen Wilson nicht nur als Präsidenten einer großen
Republik , sondern als Weltbürger .

Haag , 18. Dezember . Hollcmdsch NienJvSburwu meldet emS
Pari « : Marcel 5 ach in hebt zum Verdruß der bürgerlichen
Presse von Paris den linierschied hervor , der zwischen dem Trink -

sprach PoincaröS und der Antwort Wilson » besteht . DaS
Blatt unterstreicht , daß Poincar « eS für notwendig hielt , feinen
Zweifel cm einem dauernden Weltfrieden z ? im Ausdruck zu
bringen , während Wilson in der ihm eigenen Art die Aufrecht -
erhaltuug seines FriodenSprogrammS und seiner Ideale be -
tonte .

Dentsche Großindustrielle von den Franzosen verhaftet . Genf .
18. Dezember . Wie daS „ Petit Journal " berichtet , wurden - die
beiden bekannten Großindustriellen des Saargebiete , die Brüder

Röchling , auf eine Forderung des Ministeriums für den Wieder -
aufbau verhaftet

und dir Kunst eS zum Werke , zu dem eS berufen ist , mit Ehrftircht

erfüllet ?, »veihcn und segnen , H. G.

Ein neues Werk von Selma Lagerlöf .
Die schwedisch ? Dichterin hat ihren Verehrern nach ihrem

großen Roman . Jerusalem " jahrelang nur kleinere Werke vorge -
setzt , klein sowohl äußerlich wie innerlich . Jetzt erscheint von ihr
wieder ein großer Roman „ Gebannt " , der vorläufig nur schwedisch
und dänisch vorliegt . De ? Inhalt des Werkes ist in Kürze kaum
zu schildern , so viele und bunt « Handlungen begeben sich darin .
Man könnte fast sagen , da » Thema deS Buches sei das fünfte Ge -
bot niit zahlreichen Abwa ? ? dlung « n .

In den Schären von BohnSlän , de ? unfreundlichsten Gegend
Schwedens , hat ein Ehepaar seinen kleinen , schönen Knaben einer
englischen Familie überlassen . Als Sven ernxichsen ist , nimmt er
an einer Nordpolsahrt teil . In Hungersnot tötet sich einer der
Nordpolfahrer aus Verzlveiflung . die anderen werfen sich auf
seine Leiche und verzehren einen ihrer Arme . Sie werden , schließ -
lich gerettet , kommen zurück und werden gefeiert — dann aber
kommt die Wahrheit an den Tag . Allgemeines Entsetzen die
Pflegeeltern wollen Sven nicht mehr kennen : er flüchtet beim .
doch das Gerücht folgt ihm , und obgleich er sich ruhig hält und
seinen Mitmensckwn von Nutzen zu sein bestrebt ist , bleibt ein in -
stinktmäßiger Abscheu bor dem , der an der „ Menschenfresserei " teil -
genommen hat . Das bestimmt das ganze Leben des stillen
Mennes ; in Menschenliebe sucht er zu iübnen . wai er verbrochen
haben ' oll , und eS ist sein Werk , daß bk nach der Seeschlacht vor
dem Skagerak im Meere treibenden Leichen deutscher und eng .
lischer Matrosen an Land gebracht und beerdigt werden . Erst
hier findet er seine Buße , da er an den Toten gutmacht , nms er
' inst an dem einen Tole « verbrach . Mit dieser Friedhofszene ,
darin der Priester die Schrecken de ? Kriege « verflucht , damit ; ie
nie ncehr vergessen werden , schließt daS Buch . Zwischen den Zeil ' «
fühlt man die ganze Entrüstung der Verfasserin über daS Vor -
urteil der Menschen : Abs - beu vor denjenigen , die . von Not ge -
zwungen , sich an einer Lciche t ' ergreifcn , und Jubel und Helden -
verehrur ? g für die , die vielleicht Hunderte von Leben vernichte !
haben .

Ebenso fesselnd wie die Gestalt SvcnS ist sein Gegenspieler .
der dunkle , zornige Priester , zn dessen Verständnis Sclma Laaerlöf
andeutet , daß er auS . Riesengeschlecht ' stammt . In seiner Eifer -
sucht bringt er fast den Tod über die lichte NordlandSrose , die er
sich zur Braut « rwäblt bat Als aber der . Geschlechtsbann " ge -
löst ist und der Priester sich dazu durchgerungen bot sich nickt an
dem Lebenden zu vergreifen , der sein Weib gewinnt leben Sveni
— da färben sich mich hier die Wolken rosenrot . Wunderoolle
N' benfigurest finden sich auch in diesem Buch der Ltigerlcs . So
eine Seherin , ein Swedenborg in Frauenkl ädern ; dann ein Raub -
mördcr Julius Lamprecht , der im Innersten an seine Unschuld
glaubt .

Ein Nacht ? Äg zur demonstration öer

Tarife ? Arbeiter .
30tKK > Tcmonsrrimten .

Basel , 18 Dezember . ( Sil ) Hinsichtlich der Beschuldigung der

HavaSagcntur durch das Genfer Blaii . La Fcuille " , nach der
HavaS eine Fälschung ses Sinnes der Worte des Präsidenlen
Wilson an die Arbcitervertreter begangen hat , bringt das Blatt
weiter « Einzelheiten über eine rücksichtslose Behinderung der Ar »
beitcrdelnonstration vor Wilson in Paris und bemerkt dazu , daß
der Präsident die Kundgebung erwartete und bereit war , sie
entgegenzunehmen und die Arbeiter zu begrüßen . Erst durch
L o n g u e t erfuhr er von dem Verbot der Demonstration . Trotz -
dem aber versammelt « sich «tue Menge von etwa 30 000 Arbeiter »
zu einem Demonstratwnszugc .

Ein efthnifche ? Protest an deutsthianü .
Die esthnische SpezialMission in Stockholm hat dem dortigen

deutschen Gesandten eine Protesterklärung gegen die vergangene und
gegenwärtige Halt nngdcrdeuts che « Behörden in Esth -
la n d überweicht . Darin wird gesagt , daß nach einer Vereinbarung
vom 19. November mit dem deutschen Generalvertreter in Esth -
land , Herrn W i n n i g , die deutschen Militärbehörden , die sich in
Esihland befinden , die Gewalt an die provisorisch « Sfs . ' ntliche Re -

gierung abzutreten hätten und zugleich alle Materialien und DevotS ,
die den OkkupationStwuppen nicht gehören . Man habe aber häufig
völlig leere Kassen statt der übernommenen gefüllten zurückgegeben
und im großen Maße Lebensmittel fortgeführt .
Ganze Züge seien unter dem Schutz deutscher Aktschinengrwehre
über die Grenze gebracht worden . Auch seien die Waffen , die
früher der esthnische « Bevölkerung abgenommen seien , ebenso wie
die M n n i t i o n , mitgenommen worden , so daß da ? esthnische Volk ,
da ? sich jetzt einem hoffnungslosen Kampf gegen
bolschewistische Banden gegen übersieht , nicht die

notwendigen Mittel zu seiner Verteidigung besitze . Dagegen müsse
in energischster Weise protcstiewi nxrdcn und die deutsche Regierung
tokrde die Verantwortung , die Entschädigung und
die völlige Wiederherstellung für all das leisten ,
was durch die Bolschewiki in Ssthland verwüstet
werde .

Feststellung öer Schulöigen am Kriege
in ( desterreieft .

Wien , 18. Dezember . Im heutigen Staatsrat wurde ein
von allen Parteien eingebrachter Gesetzentwurf vorgelegt ,
der die Feststellung der verantwortlichen und eventuell straf¬
rechtlich zu verfolgenden höheren Führer im Zlriege vor¬
bereitet . Weiter faßte der Staatsrat einen Beschluß , demzufolge
grundlegend « Einrichtungen der Staatsgewalt der Republik Deutsch -
Österreich abgeändert bzw . ergänzt werden . Die drei Präsidenten
des Staatsrats bilden ein StaatLdirektorium . Ihm obliegt die
Leitung und Verwendung der Wehrmacht .

Nepublikanistbe Strömungen in Italien .
Tie italienischen Sozialisten für das Selbstbestimmunsts «

recht der Kölker .

Wien , 18. Dezember . ( H. N. ) Wie die Abendblätter aus der

Schweiz melden , ist die republikanische Arbeiterbe -

wegung in Jicriien im Wachsen . Es werden Agitationsschriften
im Lande verteilt , namentlich unter den Soldaten . Versuche

zur Bildung von S o l d a t e n r ä t e n der italienischen Armee sollen
unterdrückt worden sein . Die italienische Grenze an der

Schweiz wird gegen das Eintreffen russischer und deutscher republi .
tanischer Agitatoren bewacht

'

Basel , 18. Dezember . Aus Rom wird gemeldet : Die sozia «
listisch « Partei - Exekutive nahm nach fünftägiger Beratung die Be -

schlüss « an , nach denen mit starkem Nachdruck das S e l b st b e -

stimmungsrecht der Völker gefordert �vird. Der Krieg
dürfe nicht zu ZwangZancignungen führen . In diesen Be -
schlüssen wird weiter der Londoner Geheimvertrag vcr -
urteilt , weil nach ihm ohne Volksabstimmung deutsche , slawische und
griechische Völker an Italien fallen sollen .

Mit der Frtedhofszene , in der der Priester die Schrecken de «
Kr : « geS verflucht , auf daß man sie nie mehr vergesse , schließt
daS Buc ' .

Notixen .
— Man tanzt ? Am Sonnabend findet in der Philharmo »

nie ein WohltätigkeitZkonzert statt zugunsten der notleidenden
Krieger . Erste Bübnsnkünstlsr . Kabarett - und Filmdarsteller sind
verpflicbtet . Anschließend Tanz .

— Ei n Schutzverband deutscher Erfinder ist in
Berlin gegründet worden . Der Zweck de ? Verbände » ist darauf
gerichtet , für die Interessen der deutschen Erfinder einen Mittel -
Punkt zu schaffen , von dem au ? seder Erfinder auf Grund seiner
Mitgliedschaft über alle rechtlichen und wirtschaftlichen Erfinder -
fragen Auskunft erhält , bei der Vorbereitung und Durchführung
der patentamtlichen Anmeldungen beraten und bei der Verwertung
seiner Erfindung mit Rat und Tat unterstützt wird . Ter Verband
dient dem twikswirtschaftlichen Interesse . Er will den großen Wert
deutscher ErfindungSkuust für Deirtschland « Wirtschaft restlos nutz -
bar machen , indem er auch unbemittelte Erfinder unterstützt . Ferner
will der Verband auch der Ausbeutung , der so mancher Erfinder
infolge seiner Uncrsahrenheit ausgesetzt ist , entgegentreten . An¬
meldungen nimmt die Geschäftsstelle in Berlin , Bebrenstr , 49 , enr «
gegen .

— Zwischensemester . Die Stube ntcmschaft der Uni -
versität Freiburg i. B. faßte einstimmig eine Resolution , in der sie
im Interesse aller studierenden KrieaSteilnebmer für die Em -
schiebung eines IwischeiriemefterS nach dem jetzigen Wintersemester
eintritt und die studierenden Kriegsteilnehmer aller deutschen Uni -
versttäten auffordert , in gleicher Weise sich mit aller Kraft für die
Verwirklichung dieses Gedankens zn verwenden . Die Resolution
ist an alle Ministerien und llnioersitäten Deutschlands ergangen .

— Die erste Weltausstellung nach dem Kriegs
soll nach Mitteilungen der italienischen Presse in Mailand statt -
finben und die gesamte Lusttrchnik und Luftindustrie um- assen .

— Di e toll gewordene Geographie . „ Ich weiß
wahrhaftig nicht, " jammert der fiinge Lehrer . „ waZ ich mit meinen
Schü ' ern jetzt in der Geographiestunbe an - angen soll . Vorgcschrie -
den t . . Europa " . Ich Hab oh . nehin mit Spanien und Portugal be -
gönnen und bin dann nach Schweden binausgesprung « ? . Aber jetzt
stecke ich schon . Wer weiß denn , wo die Grenzen von Frankreich
urtd Italien sintt ? Und Holland trau ich mich gar nicht zu nehmen ,
denn daS ist meine letzte Ausflucht , und ich kann doch nickt mehr
als drei Wockvn den Buben von der Zuidersee und den Tulpen
erzählen . "

. . Mach ' S so wie ich, " lachte der Kollege . „ In der dritten ist
„ Oesterreich - Ungarn " vorgeschrieben , cuher ich nehm ' ma thematisch «
Geographie . Der Mond ist doch so ziemlich die einzige Gegend ,
über deren politische und geographische Verhältnisse wir sicheren
Bescheid wissen . "



war . sind einige Vertreler zu uns gelangi ; wir haben keinen Slnlafc ,
fte zurückzuweisen . Ten Truppenkörpern der Militäreisenbahn .
direnion schlagen wir vor , die Von ihnen gewählten drei V e r -
t re t e r zuzugestehen . Ten Inhabern von ungültig erklärten
Mandaten soll von morgen an eine Zuhörertribüne eingeräumt
und eS sollen ihnen die Tagegelder für die Zeit bisher ausgezahlt
werden . — Ter Redner trägt dann die einzelnen Beanstandungen
nach den Regiernngsbezirken vor . Dem Antrag der unabhängigen
Fraktion , die Tagegelder auf 20 M. für die Berliner Vertreter ,
auf W) M. für die auswärtigen festzusetzen , hat sich die Kommission
angeschlossen . Sie schlägt vor , 442 Mandate für gültig und 72 für
ungültig zu erklären .

lieber diesen Bericht entspinnt sich ein « längere Debatte mit
v Minuten Redezeit .

Die Debatte über den Bericht der MandatSprüfungSkommisston
zog sich dt ? 8,15 Uhr hin . Das Haus vertagt sich.

Nächste Sitzung : Donnerstag früh 8 Uhr .

GroßSerün
Die örohenöe Hungersnot .

Eine Erklärung der Groft - Berliner Nerzte .
Die am 18. Dezember 1V18 im Langenbeck - Vtrchow - Hause

unter dem Borsitz von Professor Orth tagende Versammlung de>
mehr als 8000 Mitglieder umfassenden gesamten ärztlichen Vereine
Grotz - BerlinS befchloh folgende Erkiäiung :

Die Ausführungen von Professor Rubner , Direktor deS

Physiologiichen Instituts . Professor Kraus , Direktor der IL Medi -

ziniichen Klinik . Protessor Czerny , Direktor der Kinderklinik .

Geheimrat Dr . med . H a m e l , Medizinalreferent im ReichSamt de »
Innern . Stadtmedizinalrat Weber nnd Professor Kuttner , ärzt -
licver Direktor de « Städtiichen Rudolf - Virwow - KrankenhauieS .
bestätigen die Erfahrungen der pratüicven Aerzte über die zu «
nehmende Verschlechterung unserer Ernährungsverhälliiisse .

Unsere NahrungSmittelvorräte sind binnen

kurzem erschöpft . Der oberflächlich « Eindruck , den die ficht «
bare Bevölkerung tu Stadt und Land gewährt , darf über die Eni «

bchrungen , unter denen unser Volk gelitten hat , und
über die Not , die uns bevorsteht , nicht täuschen . Die
Blockade DeutschlaudS während 4' / « Iahren hat die Gesund -

Herl uniercS Bolle » schwer beinträchtigt , insbesondere die

Kranlheits - und Sterbeziffer » , vor allem die der
Kinder , der Schwächlichen , der älteren Leute und der Tuberkulösen
haben in er ' ch! eckenden , Masse um mehr als ein Drittel

zugenommen . Die Sterbe fälle der Kinder zwischen
1 und 15 Jahren sind sogar um die Hälfte , die der Tuber «
kulösen in den Städten auf das Doppelte an «

g e st l e g e n.
Dir mit der Erfüllung der Waffenstillstand » -

bedingungen verbundenen weiteren Einbussen unserer Er «

nährung beschwören die Gefahr einer aligrmeiiien Hungersnot
in kurzer Zeit berauf .

Wir richten deshalb an unsere Regierung die dringende Forde «
rung , tatkräftig mit allen ihr zu Gebote stehenden Mitteln dafür
zu sorgen , bah sämtlich « Massnahmen zur ordnungsmässigrn Er «
s a i s u n g und Verteilung der in Deutschland vor -
handenen Lebensmittel durchgeführt werden . Wir
sprechen weiter die Hoffnung oriS , ■ dass die feindlichen Re «

gierungen ihren in letzter Stunde bekundeten Willen , eine Zu -
fuhr von Lebensmitteln an » dem Ausland nach Deulsch -
land ermöglichen , rechtzeitig und ausreichend erfüllen
werden .

Wir bitten nicht um Gnade , wir wenden un » an da » Ge -

wissen , dersenigen Männer der feindlichen Völler , in deren Brnst
die Stimme der Menschlichkeit und da » Bewusslsein der Verantwor -

tung vor dem Urteil der Geschickte nicht erstickt ist .

Rotkollcrige Offiziere .
Beim gestrigen Truppeneinzug hatten die Mannschaften de »

3. Bataillons Leibgrenadier - Rgt . 8 beschlossen , neben
den schwarz - weissen und ichwarz - weiss - roten auch rote Fahnen
mitzuflihren . Als der BataillonSführer , ein Oberleutnant , von
diesem Plan Kunde erhielt , imtersagte er dessen Ausführung unter
Berufung auf einen angeblichen Divisionsbefehl . Die
Mannschaften Hessen sich dadurch nicht irremachen und traten mit
den roten Fahnen an . Sie erhielten ihren Platz am Ende des Re -

Piments , und es wurde der Versuch gemacht , durch Dazwischen -
' schieben von Bagagewagen usw . die räudigen Böcke weithin kennt -
tich abzusondern . Das über dieses Verfahren erbitterte Publikum
und einige Soldatenräte der Eisenbahner beseitigten da » AcrgerniS
und das 3. Bataillon konnte den Einzug unbehindert im Regiment
mitmachen . Als e » aber Unter den Linden beim DivifionSlomman -
deur und dem Regimentskommandeur v. GluschewSli vorbeimar -
schterte , ertönten aus der Gruppe der Offiziere , der sich
auch einige zylindertragende Zivilisten bcigesevt hatten , ange -
ficht » der roten Fahnen laute Pfuirufe .

Bemerken möchten wir noch , dass das 3. Bataillon der Leiber
aus durchiuS regierungstreuen Truppen besteht , die mit
spartakistischen Umtrieben nicht da » Geringste zu schaffen haben
wollen , und dass diese Tatsache den Offizieren , die häufig Be -

sprechungen mit den Soldatenräten des Bataillons gehabt hatten ,
zweifelsfrei bekannt war .

SO — 70 0O0 Ardeitskose tu Berlin .

Die Berliner ArbeilSloienzisieru steigen weiter . Bei dem
städttichen Arbeitsnachweis in der Gormonnktrasse sind setz « rund
31 000 Personen an «meldet , der Verbandsnackwei » der Metall «
arbeiter hat rund 7000 Arbeit «lose . der der Holzarbeiier etwa 5000 .
Da anck die sämiliche » lleincren Gewer kickatten sehr hohe Arbeit »-
lokenziffern haben und da die Ziffern täglich steigen , muss die gegen -
wärtige Zahl der Ar bertslosen tu Berlin mit 00 bis
70 00 0 veranschlagt werden .

_

Fort mit der gewerbsmäßigen Ttellenvermittlung !

Sckon vor dem Kriege haben die Gewerkschaften verschiedentlich
Anträge gestellt , die ouk «ine Beseitigung der gewerbsmässigen
Strllenvermiitlung binzielren . Und jetzt während der Uebergang » «
zeit sind besonder » die Bestrebungen darauk gerichtet , durch eine

Zentralisation der Aibeilsnachweiie besser und vor allem schneller
wie flüher überschiiifige «rbeiteliäfle nach der Stelle zu dirigiere ».
wo ArbeilSträfte gebraucht werden . Die bisher bestehende gewerl ' Z-
massige Siellenvermittlung ist für diele Bestrebungen ein schwere »

Hindernis und deshalb war e « bekonders die Absicht der Kewerk -

sckasten diese Stellenvermiiiler auSzulckalten . Aber da hatte man
nicht mit der Rückkländigkeir einiger MitielstandSretter und der de »
Obervrästdenten der Provinz Brandenburg gerechnet .

Wir erstihre » darüber folgende » : Der Gross - Verltner Demobil «

inochuiigausichuh hatte in seiner letzten Sihnng beschlossen , im
Gast - und SchankwirtSgewerb » die gewerbsmässigen ArbritSnach «
weite zu verbieten und diele » Verbot auch auf Vereine , die sich mit

Srellenvermittlunq besoffen , auSzudebnen . Dieser Antrag wurde
von den , liberalen Siadirat Pros . Dr . Spiegel lEharlottenburg )
belämpit , aber trotzdem angenommen . Gegen ihn stimmte ansser «
dem nur noch der Vertreter de » Kreises Niederbarnim . fo dass der

Anirag mir v geaen 2 Stimmen angenommen wurde . Der Ober «

prästdetu , der sich durch « inen Regierungtrat hatte vertreten lassen ,

ist nun aber auf Grund einer kleinUcben , engherzigen Auffassung
in seiner E' genichaft als Demobtlmachungölommisiar dem Protest
dieser zwei Rückwärlsler beigetreten und bat den Beichluss der
Gross - Berliner Gemeinden beanstandet , da der Demobilmachungs «
auSschuss nicht da » Recht hat , destehende Gesetze abzuändern .

Der Gross - Berliner Demobilmachungsausichiiss aber bat gegen
die Beanstandung des Oberpräsidemen sofort einen Protest beim
DemobilmachungSaml des Reiche » eingelegt , und es darf wohl gehofft
werden , dass die Regierung den Gross - Berlinern beistehen wird .
Da wir aber nicht wissen , ob c » nickt auch noch in anderen
Gegenden Preusscn » Oberpräsiventen gib », die sich nicht an de »
Sinn , sondern an den Buchstaben de » Gesetzes halten , so dürste c »
notwendig sein , dass die Regierung prinzipiell sich mit dieser
Frag « beschäftigt und zu einer Ablehnung der gewerbsmässigen
Stellenvermiltlung kommt . Aber Eile lst nötig , damit die letzt
unbedingt notwendigen Maßnahmen nicht unnüverwcise verzögert
werden . Die bisher bestehende gewerbSmäß ' ge Slellenverniittlung
ist und bleibt ein schweres Hindernis für die möglichst
schnelle und restlose Erfassung der Arbeitslosen und
deshalb mutz sie schleunig st bescittgt werden .

Berliner Lebensmittel .

Auf die für die sieben , nnd achtjährigen Kinder auSgegebs «
neu Schokoladenbrzugschcine wird gleichzeitig mit der auszugeben -
den Schokolade noch je «in halbes Pfund WeihnachtSgeböck
( 04 Pf . ) oder Keks ( 74 Pf . ) verabfolgt .

Freitag , den 20. , nachmittags 11h bis 454 Uhr , findet in den
auf dem Bezugschein bezeichneten Marktballen der weitere Verkauf
von Gänsen statt Bezugsberechtigt an diesem Tage sind mir
solch « Empfänger , denen nach dem 17. d. M. Bezugscheine zugestellt
wurden . Von den letzten Dienstag zum Verkauf gestellten Gänsen
sind etwa 5000 nicht abgeholt und freihändig verkauft worden .
Demgemass sind auch die Bezugscheine für diese Gänse verfallen .

Bis Sonntag , den 22. , wird in den Bezirken der 5. , 11. . 13.
bis 15. , Ig . . 40. und 177 . Brotkommission pro Kopf 125 Gramm
Käse verteilt .

Auch auf Abschnitt 40 der Süssstoffkarte H entfällt im De¬
zember 1 Päckchen S ü h st o f f H- Packung ( 25 Pf . ) .

Der Buchdnilkerstreik in Berlin aufgehoben !
Einer stark besuchten Vcrtrau « uSmännervcrsammlung der

streikenden ZeitungS - und Buchdruckereibetricbe Berlins legte am
gestrigen Abend die mit den Verhandlungen zwischen Buchdruck .
prinzipalen und - gehilfen beauftragte Kommission daz vorläufige
Zugeständnis der Arbeitgeber vor . Dieses lautet :

. Die Prinzipalsvertreter erklären sich bereit , um einen
drohenden Streik zu verhindern und den Frioden im Gewerbe

aufrechtzuerhalten , der spätestens bis Sonntag einzuberufenden
Versammlung der taristrcurn Prinzipale anzuempfehlen , samt -
lichen Berliner Buchdvuckochilfen eine einmalige Zulage in Höhe
eines WockenlohneS inklusive Teuerungszulage zu zahlen .

Der Betrag , den die drei ZcitungSbetricbe Ullstein , Masse ,
Scherl ihrem Personal zugebilligt haben , bleibt bestehen .

Di « Lohnerhöhung , die der TarisauSschutz für Berlin fest¬
setzt , wird von den Prinzipalen von vornherein anerkannt .

Dieses Angebot erfolgt unter der Voraussetzung , dass in den
Betrieben , in denen Arbeitseinstellungen erfolgt sind , die Arbeit

sofort wieder aufgenommen wird . "
Die anwesenden Vertrauensleute erklärten sich vorläufig mit

dem Anerbieten einstimmig einverstanden und versprachen , ihren
Personalen die Wiederaufnahme der Arbeit zu empfehlen , bis das

Resultat des in Berlin tagenden Tarifausschusses vorliegt .

Die Beerdigung der Opfer aus der Ehaussecstrossc soll nunmehr
am Sonnabend stattfinden , und zwar aus Kosten der Stadt
Berlin . Es haben sich 15 Angehörige von Toten gemeldet .

Zu der von un » im gestrigen Abendblatt erwähnten unwahren
Mitteilung der . . Roten Fahne " , wonach der Magistrat die Beerdi -
gungskosten nicht tragen wolle , können wir noch folgende Einzel -
beiten berichten . Am 6. Dezember fand die Schiehevei in der

Chausseestrasse statt . Erst fünf Tage später — am 11. —
wandte sich der V o l l z u g S r a t wegen der Beerdigung an den
Magistrat , der da ? Schreiben am 12. erhielt und noch am selben
Tage den Vollzugsrat , den Polizeipräsidenten und
das L e i ch e n s ch a u h a u s um Angaben über die Zahl der Opfer
und die Stellen , an denen sie untergebracht waren , bat . Da ?
Leichenschauhaus erteilte den gewünschten Bescheid , der Voll -

zu g s r a t und der P o I i z e i p r ä fi d e n t aber ließen fast eine
Woche lang nichts von sich bören . Erst gestern — 18. —
abends teilte der Vollzugsvat dem Magistrat mit . daß die Brerdi -

gung am Sonnabend stattfinden werde .

Die «heilpädagogische Sprechstunde " , die der Direktor der
. kdilfskortbildungSschule A. Fuchs , biSber Bergstr . 58 , abgehalten bat .
findet aus Wunsch der Deputation für das Jugendamt vom 1. Ja -
nuar ab in ' den Räumen deS Jugendamts , I ü d ? n st r . 51 - 52 .
2 Treppen , und zwar jeden Donnerstag von 10 —12 Uhr statt .

Arbeiter - und Soldatensolidarität mit drn Krirgsbesck ' iidiaten .
Die Angestellten der Firma Dr . Eassierer u. Ca . haben der Unter -
stützungSkasse des Reichsbundes der KriegSbeschädig .
t e n für Schwerbeschädigte oder sonst in Not geratene Kameraden
als Ergebnis einer Sammlung den Beirag von 060 M. durch den
dort tätigen Vertrauensmann des Bunde ? . Kamerad Ernst Beck ,
überwiesen . — Dem BljndenfondS des Reichsbundes der Kriegs¬
beschädigten und ehemaligen Kriegsteilnehmer hat die 4. Kompagnie
de ? 38. Nrmierungsbataillons aus dem Kantincnüberschuß
den Betrag van 204 . 50 M. gestiftet . — Anläßlich einer Protest¬
sammlung der Berliner Hotelangestellten wurden von GötzeS
Stammtisch für die Kriegsblinden 20 M. gesammelt und dem
Reichsbund überwiesen . Die BundeSIeitung spricht für diese
schönen Beweise der Solidarität öffentlich ihren Dank au » .

Verein sozialdemokratischer Richter . Höhere�justiz - , Verwaltung » «
und Kommunalbeamte lRickter , Assessoren , Referendare ukw. ) . die
auf dem Boden der sozialdemokratischen Partei stehen , werden ge «
beten , zweck « Zusammenschlüsse » ihre Adresien schleunigst der
. VorwärlS� - Redaktion unter dem Stichwort „ Justizbeamle " mit «
zuteilen .

Sozialdemokratische Lehrer und Lehjverinnnen . Eine Vcr «
« inigung dsr auf dem Boden der sozialdemokratischen Partei
stehenden Lehrkräfte hat sich gebildet und sich zur Aufgabe ge -
macht , gletchgcstiinte Lehrer und Lehrerinnen aller Schulgattungen
zu sammeln . Morgen . Freitag . 6Z4 Uhr . findet in der neuen
Philharmonie , Köpenicker Str . 96 - 97 , eine Sitzung statt , zu der
Standesgenossen , die sich Aufklärung holen und gegebenenfalls bei .
treten wollen , eingeladen werden . Zur Erörterung kommen Wirt -
schaftliche , allgemein « BeamienrechtS - und Schulfragen . Die Be¬
schlüsse dieser Sitzung werden , um von vornherein Mißverständ -
ntssen und unnötigen Befürchtungen in Lhrerkveisen vorzubeugen .
auch in der Fachpresse veröffentlicht .

Für Beamtinnen . Lehrerinnen und weibliche Angestellte finden am
Freitag , den 20 . abend » n Ubr , 3 große Versammlungen statt . Nediie -
rinnen u. a. Frl . Hoppe . Frl Lodahl , Frl . Wochenheim über : »Die
bernlstätige Iran und die DoUaldemokratie " . Nähere » siebe Inserat . —
Beamtinnen 1 Lehrerinnen l Zeigt durch Euer Erscheine »! , daß auch Ihr
in dieser Zelt politische Auskiärung sucht ,

«rbetter - Fuftdostbewegung . Vertreter der dem Arbeiterturnerbund
angeschlossenen Turn - und Sportvereine Graß - Berlin » hatten am IS. Im
HolzarbetterverbandSdau ». Rungestraße etne Znsammenkunst und behan -
delten die Frage : Wi « hat der Wiederaufbau der Fußballlpiewewegung
vor sich zu geben ? von den vor Kriegsausbruch vorhandenen 70 Perei -
neu können 30 vereine heule schon den Spielbeiiieb wieder ausnehmen .
BIS zu Beginn der in Aussicht genommenen FrühsahrZsplelserle wird der
Sptelvetrieb durch Gesellschasvispiele ausrechterhallen . die durch einen AuS -
schuß vermittelt werde «. Als besonders dringend wird dt « Herausgabe

einer wöchentlich erscheinenden Arbeitersportzeitung für Groß - DerN « be-
zeichnet , welche alle Gebiete des Tunrens und de » Sportes behandelt .
Ferner wurde ein Ausschuß gebildet , der Richtlinien für die Orgasiste «
rung ds Fußballsvieles auszuarbeiten hat , die der im Anfang Januar
tattsindenden venretersißung zur Beschlußfassung vorzulegen sind . An »
ragen Uber etwaigen Anschluß an obige Organisation erledigt Paul

Schmidt , Berlin R. 20. Grünthalcr Str . 9.

AdmiralStheatcr . Freitag wird . Die Vision " mit Maria Fein zum
arsten Male vorgeführt .

verloren . Am Moniag . den 10. , zwischen 10 und 11 Uhr , in der
Gegend vom Magdeburger Platz bis Abgeordnetenhaus fPrinz - Albrecht -
Straße ) ist eine schwarze Brieftasche verloren gegangen . Sie
enthielt Jnvalidcnkarti . Militär - , standesamtliche Papiere und Geld .
Der Finder wird gebeten , gegen Belohnung dieselbe im Abgeorneten -
Haus , Zimmer 78, abzugeben .

Spartakus in Treptow - Banmschulenweg . Der Arbeiterrat ist
bekanntlich hier nur aus Spartakusleuten gebildet . Die in der
größte » Versammlung , die in Treptow - Baumschulenweg je statt -
gefunden hat , gewählten Vertreter der MehrheitSpartei werden
von den Spartakuslcuien nicht zugelassen , sie wollen allein Herr -
scheu . Der so zusammengesetzte Arbeiterrat hat nun an die Ge «
meindeverwaltung den Antrag gestellt , neben der bestehenden noch
eine besondere , nur zu seiner Verfügung stehende Polizeitruppe
von zunächst 18 Mann zu schaffen . Da sich eine Garnison im
Orte befindet , die bereit ist . in etwaigen Bedarfsfältan sofort
Mannschaften zu «nisenden , ist diese Neueinrichtung , die der Ge¬
meinde vorerst jährlich zirka 66 000 M. , wahrscheinlich aber bald
mehr kosten würde , vorerst nicht nötig . Als in der Gemeindever -
treterfitzung am Dienstagabend Genosse G e r i s ch auseinander «
setzte , dass die Gemeindevertretting den Arbeiter « und Soldatenrat
rückhaltlos anerkenne , dass aber verlangt werden müsse , dass der
Arbeiterrat nun endlich auch in gerechter paritätischer Weise zu -
sammcngesetzt werden müsse , verübten die Tribünenbekuckter über
diese mehr als selbstverständliche Forderung einen solchen Lärm .
dass der Bürgermeister die Sitzung schloß .

Grofi - Berlincr Lebensmittel .
Neukölln . Vom 19, bis 31. siildet eine Neuanmelduna de » Zucker «

bezugeS beim Kleinhändler statt . Die bisherigen Kundenlistsn verlieren
mit dem 31, Dezember ihre Gültigkeit . Bei der Anmeldung sind die
Zuckeikarten , die in diesen Tage » zugeslelli worden sind , vorzulegen .

Rcinickcnvors . Aus Abschnitt 52 werden 150 Gramm Kunsthonig , aus
Abschn . 85 u, 80 je ein halbes Pfund Marmelade abgegeben . Anmeldung hat
bis einschl . 24. d. M. zu erfolgen . Vom 19. d, M. ab in den emtlitken
VerkausSstellen auf jede AuSweiSkarte geaen Abstempelung des Felds 10
ein halbes Pfund Dänischer Fettkäse . Auf Abschnitt 175 125 Gramm
Heringe . Anmeldung bis einschließlich 22. d. M, Aus Dezemberabschnitt
der Kinderkarle C ein Vtertelpstind Schokoladonvulver oder eine
kleine Ta ' el Schokolade . Die Nuinmerabschnttt « für Dezember dürfen
nicht abgetrennt werden .

Hroß - 9er ! iner parteinachrichtsn .
Schmnrg - nvoef . Freitag , den 20, . abend » 8 Uhr , öffentliche Ver «

sammlung des Wahlvercins . 1. Vortrag dci Genossen Emmel , 2, Frei ,
Aussprache und Anfragen , Die Versammlung wird im Lokal Schuhen -
Haus , Berlin - Schmargcndors , Huudekehlesiraße , abgehalten ,

RnhnSdorf . Auch am 15. Dezember konnte der große Saal de »
Paradiesgar . eil nur c. ncn Teil der Besuche » fassen , die zur ösfcntiichen Vcr -
sammlung kamen . Nach einem scssclndc . i Vortrage des Gen , Saniätsrat
Dr . Hirschseld über : . Gegenwartsfoiderungen au « dem Erfurter
Programm " , »vclcinr istit Beifall ausgenommen wurde , bcrichietc der lom -
missarifche Gemeindevorsteher Herr Reschke über den Stand der Gemeinde -
sinanzcn . Jetzt steht fest, daß die aus ungezählten Rechnungen und zum
Teil gar nicht genehmigte : : Darlehen bestehenden Schulden de » Gemeinde
<2300 Einwohner ) über 500 090 M. betragen , ohne daß bither irgend
eine Deckung dafür auffindbar Ware . Ge». M > e t h k « zerpflückte ein
gegen den A, - und S. - Rat verbreitetes Flugblatt der Schösse » und Ge-
meindevertreter , welrbe in ihrem ohnmächtigen Zorn zu den schmutzigsten
Waffen der Verdächtigung und Unwahrheit greifen . Er teilt gleichzeitig
mit . daß der A. « und S. - Rat sich angesichts der in der Verwaltung Icstgc -
stellten Zustände gezwungen snh, die Schöffen ihre » Amte » zu entheben
und die Gemeindebertretung auszulösen . Die Herren Braam und Schnomm
von der allen Gemeindevertretung versuchten vergeblich , die alte Wirtschast
,u vertewigen . Räch längerer lebhafter Diskussion gelangte eine Reso -
lution gegen 2 Stimmen zur Aunabme , die die Anschuldigungen der
früheren Schöffen und Gehieindebcrlrctcr gegen den ? l - und S - Rat al »
böswillige Beleidigungen , zum Teil wider besseres Wissen gemacht , be-
zeichnete . Sie bekundete lerner , daß die Austchr in der Gemeindever -
tretung eine unbedingte Notwendigkeit war .

Rjederfchöiietveide . In einer gutbesuchten öffentlichen VolkSversamm -
lung referierte Gen . Franke über : . Auf zum Wahlkampft , wobei er
die schleunige Einberufung der Nationalversammlung verlangte , I « der
Disülffion sprachen auch 2 Unabhängige , die sich ebenfalls für die baldige
Eiub - aisung der Ranonalversammlung und für die Vereinigung beider
sozialdemokratischen Partkien aussprachen .

KaulSdorf . Heute , Donnerstag , abends 8 Uhr , in Hamanns Gesell -
schastShauS , Franffnrter Str . 50, öffeniliche Deisammlung der Frauen
und Männer Kaufsdorfs . Tagesordnung : « Da » neue Teutschland ' .
Referent : Arbeitersekretär Genosse Hermann Müller . Bericht des Arbeiter -
rate ».

Fichtenau . Am 15. Dezember fand eine Volksversammlung zur Ein -
lettung des Wahlkampses statt , Gen , Baumeister sprach unter
gtoßcm Beifall llbor : „ WaZ will die Sozialdemokratische ParteiM� unter
Betonung der dringenden Notwendigkeit der Einigung der Arbeiterbcwe -
gung bei entschiedener Ablehnung des spartakistischen Flügel ». Genosie
Rühle von de » Unabhängigen erklärte sein Einverständnis mit dem
Referat : auch er hofft aus baldig « Wiedervereinsgung der Partei .

AdlerSbvf . Freitag , abendS 8 Uhr . findet im großen Saal de ? Herrn
Wöllstein , BiSmarckftr . 76, eine öffentlich « Volksversammlung staii ( siehe
Inserat ) . Gen . Heitmann splicht über : »Tie kommend « Rational » « -
sammlung ' .

Mnhlsdorf ( Vsibahn ) . Große öffentliche Volksversammlung heute ,
abends 8 Uhr , im Lokale des Herrn E. Ander ». Bahnhofstraße , Tages -
ordnun « : 1. Bor ' rag deS Ncichztagsabaeorvnetsn Rudolf Wissell üb « :
. Teutschlands Zuknnst ». 2, Freie Dislüsflon . All « erwachsenen Frauen
und Männer sind eingeladen .

Geri <bts ?eitung .
Nnter dem Verdacht de » versuchten Morde » ist seinerzeit dal

2tjährige Dienstmädchen Ella Baum in Haft genommen worden .
dock hat sich auL d « m Strafverfahren nur eine Anklage wtgen
versuchten schweren Diebstahls enlwickelt , die si « gestern vor die
1. Strafkammer des Landgerichts II führte . Die schon vorbe -

strafte Anaeklagt « war bei einer Frau Wohlgemut in Friedrichs -
Hägen in Stellung gewesen und hatte dort Diebstähle ausgeführt ,
die ihr ein « Gefängnisstrafe von 8 Monaten einbrachten . Nun
wurde sie von Rctchegcdaitken gegen ihre ehemalige Diensthrrrin
erfüllt und als sie am 1. Oktober aus dem Gefängnis entlassen
worden war . war es ihr erstes , dass sie sich , von ihrem Nebenver -
dienst ein Beil kaufte . Mit diesem bewaffnet , bessab sie sich zur
Wohnung der Frau W. . schlug mit dem Beil ein Fenster ein
und gelangte so in die Wohnung und in das Schlafzimmer . Sie
krock unter das Bett , da ? Beil hatte sie neben sich und wartete
darauf , dass Fräu W. sich zur Ruhe begeben würde . AIS diese
eben im Begriff war , sich zu entkleiden , sah sie zu ihrem Entsetzen
eine Hand unter der Bettstelle hervorragen und
schrie Unit um Hilfe . DieS veranlasste die Angeklagte , unter dem
Bett hervorzuknechen und ihr weiteres Schicksal abzuwarten . In
der Voruntersuchung hatte sie ohne weiteres zugegeben , dass sie die
Absicht gehabt babe , die Frau kalt zu machen . Vor Gericht wider -
rief sie dieses Geständnis und behauptete , dass sie nur beabsichtigt
babe , einen Diebstabl auSznfübren und das Beil nur zum Ein -
schlagen der Fensterscheibe mitgenommen habe . Von der Anklage
de » versuchten Morde » mußte abgesehen werden , da eS sick nur
um vorbereitende . Handlungen handelte , dagegen beantragte der
Staatsanwalt wegen versuchten schweren Diebstahl » unter Mit -
fübrung einer Waffe drei Jahre Zuchthaus . — Das Ge -
richt erkannte auf ein Jahr Gefängnis .

ructtrrauSfiwtr ifcr du ? mittlere Rorddruttchln « » MI
Freitag mittan . Zunächst ziemlich mild , vorwiegend trübe mit weflver -
beefteten , im Osten meist geringen , im Westen vieljach starken NegensSllen ,
später aulklarend und etwa » kühler .



Openibans
Unter den Linden . �

Figaros Hochzeit .

Schaaspielbans
Am Gendarmenmarkt

Kater Lampe .
DlreKt ' On . Max Beincard »
Dentsrhcs Theater .

7U. : Der Kaufmann v. Venedig .
Kamm eisp ! ele .

1 Uhr : Michael Krämer .
Preitag ? Uhr . Der Sohn .

Kl . Schansptelhana .
Fasanen - tr i, Port . S

TVjUhr : Frühlings Eraaehen .

Volksbühne
Theater am Bii : owplati .

Direktion Frleurich KayBIer .
Vit Uhr : Der Klrtdigartcn .

Leaslnig - Thcatcr .
Direktion : Victor Barnowsky .
7Vt Uhr : Der Sc. iüpfer .
Freitag : Peer üjnt .

Oentaehea Ktlnntlcr -
Thcater .

Allabendlich ?>/ , Uhr :
Nachtbcleuchtuag ; .

Sonnabend 4 Uhr :
Die Heise Ins Schiarallenland .

Theater I. d.

KönlggrStzcrStraße
Dir. ; C. Melnhard - R. dernauer
8 Uhr Maslk .
Freitag : Musik .
Sonnabend : Atusik .
Sonntag naeiim . : Erdgelat .
Sonntag abend : Musik .
Montag : Musik .
I. Feiertag nachm . : Fünf

Frankfurter .
1, Fe ertag abend ; Musik .
2. Feiertag nachm . : Erdgeist .
2. Feiertag abend : Kosmers -

bolm .

SomSdieahaos
an ücr Marscnallbrücke

TÄgl. u. an beiden Petertagen :
« Uhr : TiüZERkt IMk .

Berliner Theater
Tagt . u. an beiden Feiertagen :

Vss uhr : Sterne ,
die wieder leuchten .

Sonnabend nachm . Vi4 Uhr ;
Lisl ' s Märehenreisc .

Trlanos - Theater .
Biif . Fricdntnstr . Ztr . 4d27�3. l
Nachm . d1/» U. kleine Preise :

RoUäppeben .
Täglich v1/, Uhr : 1

Der gute Rul
von Hermann Sudermann .
Ida Wüst , Bruno Kastner ,

Emma Debner , Hugo Flink ,
Conia , Schünfeld , Tollen .

Freitag J' /j : Schncewlitchcn .
Sonnab . Hänscl u. Qretel .
Sonntag äy, U. : Rosmersholm .

Katlonal - Theater .
Cöpenicker Str 68 I Zgl. 7»/ ,

Prlnzenliebe .

[Dliffles Thealer
am Nollendorlplatt .

| BOlowstr . 6. Uitzotr 2303.

?>/, Uhr :

KesesPropi !
Erstklassige SpialitXta.

Soldaten als Ehrenaäste
( wochentags ) freien Eintritt

Biisdi
Tägl . 7>, » Sonnt 3»/ , u. ?t , U.

Das großart . Programm
u. a. Herr Planet u. Partnerin

herkul . Matrosen - Kraftakt .
Zum SchluS :

Oberon
Phantast Wasserpantomimc .
Sonnt 31»: Hansel und Grete ) .

lester der Frledriclisiadt.
Eck« Friedrich - u. ClnienfttaSe .

7' / , Übt täglich :

Drei toile Tage.
Operette von gorüg .

' «n MSIIendorl , cieron , Georg .
Sonnt 3 ; Hänscl u. Grete ! 1. Z.

Walhalla - Theater .
ZV, Uhr : Hansel und Grete ) .

TV, Uhr :

August der Starke .

Rose - Theater .
Qaatspiei des Frledr . - Wilh.

Tneaters . ?>/- Uhr ;
ISbb UreltnUdcrlhans .

Residenz - Theater .
VoranBelipe !

Weihnachten und folg . Tage
8 Uhr :

DerLebensscimier
von Ludwig Fulda

mit Eogyn Bnrg ,

Casino - Theater .
eothttnn . Str . 37. Sägt V Uhr :

Do» brelaflige Boltotmd

M kSliM SM .
Bsrhrr : ersttt Cpejldlitüten .

eonntoo nadjmittop 3' / , Uhr :
_ JrleOe aaf wrbett .

Lnisen- fheater .
711 läg - > Wenn man Im

| Z lieh - Dunkeln kGB: .
Sonnab 3: Die 7 Haben .
Sonnt3 ; OlcWaise aus Lotrood
Am I. und 2. Weihnachtstage :

Antang 7»/» Uhr.

Anita Berber
Neue Tänze

sowie der
groSe

DOTler-Splelplas !

Apollo
Friedrlchstr . 218

vir . : James Klein .
1VI, Sonnt . 3V, u. Vi, I

Die Welt

plit unter !
Setita M! » ag

Franz Ranch j
usw.

Somit . 2' / , Uhr jeder I
i Erwachsen « l Kind I

frcll

MOUENt�
OORPPL .

Theater für Donnerstag , den 19. Dezember

Central - Theater

ijhr: Die RoseraStunM

Dentsrhow Opernhaus

7 uhr : Fidelio .
Frle < lr . - Wilhelin » t . Th .
T' /a Uhr : Hannerl .

Bas Dreimädertbaos
2. Teil .

Kleines Theater .
« uhr : Freie knectite .

Lu a 1isp i e 1h a u

Jft : öle spaniscliB Fliege.

Metropol - Theater .
? um io. Die Fascliiiißsiee,
Sonntag 3 U r: Wiener biut .

Nebes Operettenhans
VfaUhr l >le locken von

Corneville ,
StgcSV�: Der Soldat der Marie ,

Kesf ilenz - Th eatoi *

u. 1 FrifdciiSiiEftodiBiiiEn .

Komische Oper

uhr . ScbwarzwalMdel .
Stg. : SchwarzwaldiRÄd .

Palast - Theater .
7V. uhr : De? llado ,
Sbd. Z' / «: Der Struwelpeter .
Schlller - Theat . Clinp #

7-/ . uhr : Das Konzert .
TU « ) la - Th enter

uhr : Palniscbe Wlrtschalt.
Sbd. VI, Uhr ; Frau Holle .

Th . am \ olleii <1orrplnra ,
31/, Uhr : Weh' dem, der lügt .

7 Uhr ;

die Rssenöiele im KaffSeAieVa
Tin Überaus eleganter Salon , eine SechenomßeblfgVell

ersten Aanges , wird diesen Sonnabend abe! : d ( den i:i/j als
Wewabteiliing im parlerec des üaffee Zletto ( Eq Lieble -
Palast , Frledeichste . 53 60, Ecke Leipziger Strafe ) ersffvÄ . Es
ist in seiner ganzen Anlage eil . Intimer , nngemetn FwuHcher
stlanm , dem die schünste Blnme , die Hose , ftjmboHsS) ihren
Seundcharafter gibt. Die Decke und die Wände sind imh <£>?•
mülden des Maler » cherrn Fr ! I lug geschmückt, die, In tm»
gemein poetischer Sijtnbolif Szenen an » der Nassiichen Mytho -
Ingie darsteüen . Die belle Täfelung der Wände erzeugt im
Herein mit den Gemälden und dem Rosenschmuck eine »n-
genehme , lebensfrohe , angeregte Stimmung . Die Mäblierpug
irach lün' tlerilchen Entwurien ist von größl « Eleganz , de»
Ganze ist oo» einer Schönheit . TrauUchieit und Gemütlichkeit ,
wie es in dieser Art al » Weinsalon kaum irgendwo Gleiches zu
sinden sein dürfte . _ � � _ _ _ _S34/20

26. Dezbr . (2. Wclhn. - Feiertag ) , Beethovensaal TV» j '

Heiterer Abend

AlexaiNlcT -
flatz LKsnKKÄvlD

Dircksen -
str . 26/27,

(: rr . a. Bad. . Tb,'

MABCELL SALZEE
- 1 , . c .4 tt i m n r. TZe a ur*, **

Theater de » Westen »

7vt uhr Bis lustige Witwe,
bbd. 4 Uhr : Aschenbrödel .

Wallner - Theatcr

vit uhr : Gral Pa�niclils.
Eonnabend , Sonnlag 3' /» üfir

Her Härchenv . Hl( l .

iftTTiHCH

MI . WME9L
ßB6iE « AKrV�U OiXUALO

in
I Unter d. Linden 14

S - Uhr -

Tanz - Tee

7 Uhr abende
da «

GralltPniinii

?' !-! Neue Heimat, l

2 Urauffübrunjca

Harry Higgs
( Hans Mierendorf )

16 . Abenteuer
Dr . Mumsons

/ Lebenswerk
( Regie : R. Meinert

Außerdem :

Vera Panina
Zlgeuner = Roman

in 5 Akten

Hauptrolle :

Maria Widal

Komööienhaus
Sckrlffbauerdamm A

an der Marschallbrück «.
A» d « rmorg « a , Ssanodead , den
21. Oejembcr 1918 , 8 Ahr :

Zum 7 - >» Mal « :

die tanzende
Npmphe .

Lustspiel In 5 Akten von Rudolf
Schanzer und Srust Weltsch.

LcKloKbrsuerei Lchönsber�
»««ptstrallc 122- 128 .
> TKxllr h- — — .

liinxkämpke
Nor hrckoatracketon ttla�rr &« r Welt .In irr «

ImIm ersten (StOu.

�Gs * kau » Paiasi
BeHrenstr . 48

4 ubc7attz - Kränzchen
Sehenswert « Dekoratw « (Ur Xntppatcmpfang

I

3 |

Während der neuen Polizeistunde Vorträge von 6- 1« Ii :

. » Henry Bender .
Glsa Kolbe a. 8 weitere Ätlraktioncn . |

Rheinische Winzerstubesi .

Allseitig gcrShmte Küche — echte liiere
Abendessen ab 5 Dar .

Küns4ler » Kon2ertvon5 " 9U .

SilÖTE
Kommandantenstr . 72

Inhaber Carl Fiedler *

Iii der Gt heiniratsdiele und im

Paradies - Saal :

Ba § B
Tainleining : Lit . chon Oottf . joitn mit seinen
5 Öociinct Bangen ; Jrilrl , ,zrä »t - i ,
Nsrlch «»! . Aae- ' Sion und Znicheu und die

desiedten VorlSuzor - Kaure .
Wochentag » Anfang 7,

Sonntag , ö ; -

Wiedereröffnung m/s *

2. WeMaoMa - Iciertas
Kein Blerzwang . Dir. Hahn & lUltershamt .

Bnhr - Hstttün' oir - s ÄMs - Oltt
ror�tlflich gebend , — In äusserst geiÄUigcr Austöhriing
(•3. Abbild . ! , — �IPnr ech . l goldenen l ' hr t &wchend
fthnllch — auf Geniuigketl und guien tieag peprhfi — tum
Au. snahmepieise yod 2: i . — Mark — soweit Vorrat , —

8n erfisster Auswahl t
14 karllf . goliti ' no Ar » band * 1) - ea ( neueste Fflsiotia » —
TaU- TJhrcn — BÜberno Ramonf . - Ührcn — DamÄis- trhrnn —f
Ktvalier - Übren — PIf ; qu6 - ühr ©0 — fichwulzu *' Vdrs » —

Lonohtubren etc . , gut gebend , genau regu 5en.

i : . Möbis , 14

i Kaffee Zielka i
( Ecuitable )

Friedrlchstr . 89/60 , Ecke Leipziger Straße .

Täglich
tob neclunlttags 3 Uhr bis abends It ' li Vir

ununterbrochen 283/3

| Billard - Wettspiele :
zwischen den Billardmeistern

Ragenlocher , Grote , StuckaB und Becker .

RIENT
Straujberger

das gröCfa und schänst « Platz

KoRzert - Cat�Kabarett io Berlin 0
Spielplan vom 16 —81 . Desemberi

ffitetuo « Walter Mlirmann
Dietrich Gips „ _ . . .Geschwister Clarence Bsay iV . TPNiNI
Trilby - Tanz - Ductt ] ' ,aA WdllUlUl

□ ie gute Musik , Tonkünttler - Konzert HO Solisten ) .
I Wochentagen Ii 5Vj > bonntag » '

Deutsche Ansatcilnnff 295/4*

, , Sparsame Baustoffe�

Die Lösung der Wohnungsfrage .
Qeöffnet 10 —' /ai Uhr, Sonntag 7 Uhr. Eintritt I M,

Katalog gegen Einsendung von 2 Mark franko .

Achtung ! Achtung !
«erlaufe ständig Ratte , tang « 9e | d) d | fs - und ZDogeu -

Ks * ■ üÄ ' äaÄ im

Nachm . ermäß . Preiset

WSlÜSSi
in MW tZSUIWS
treffen iesti tüallch ein *

Berlin , Brohgärlchenstr . 12
Sehlütsr & Co ,

IO « kitflok V. 40 . Wk. an.
Zur Probe 1« Stück M. 4. —,
6. - , » . - , 12 - , 13 . - , 20 . - .

Zigaretten
. vorrätig .

li . HA. nnh «. i,iucp . 3erlin ,
BergmuniiSt . l , IsnaheRreHäb . )

Feiz
j Kragen , MaüenJsBfe!
| zogen bar od. erleichterte

Zahlungsweise .

ülluHW
ureuu » ,

Leiptiger Str . 68, 1.

Sefiügei bilUoer !
Solange Vorrat reicht :

(BStlftflcbt Stück SB. « —
GÜnlrleder Pfund „
GäniestUSfl . , „
Jg . Vrathllh . . .
Bratputen .
ALMasthÜhn .
Brateumn
Maftenwn
Maftputen

IZchO
8. 43
7,?s>
«LS

au
chä«
9�5 an
9,25

H, Tasches Nachl . Schmidt ,
Psamyfer 21 u. Stofenthaierftr . 55.

3. Geschäft : Ariedenvu —
wi >Tuerndorf am Bahnhof .

�

WS -



( ür
Feuer -

Frei - de -
denker £ = 14 statten ». ]

Sitz Borlin . Gegr . 1905
©cteEftüttrllf :

bemann « 80 « , NW 23,
Luxhavener Straße 15.
Am IZ. d. M. verstarb unser

Mitzlicd

Kibött Mil
im Lazarett Westend .
Eh « seinem Budenken !

Di? Einäsche - ung findet
Frcitafi , den 20. Srzember .
nacimuttajj » 3 Itbr , im
«trrniatonum Gericht -
Nraße 37 statt . 299/17

Um zahlreiche BeteiUqung
ersucht Der Vorstand .

verdZntl ficr ßfaticrei -
u l ?jlylk »2ide ! iei ' und |
vervv . Bärufsgmtfen . !

Zah' stalle Berlin .
Den Mitgliedern dien : !

zur Nachricht , daß nach»
stehende Kollegen gestorben )
find :

Paul Basten
Flaschenkellerarbcitcr

( Schultheiß I).
Die Beerdigung findet I

am Donnerstag , den 19. 1
d. Mts. , nachm. SV« Uhr. |
auf dem Elias - Kirchhof in !
Nordend statt ;

Gottl Nataschke !
Brauer

( Brauerei Wanningrr ) .
Die Beerdigung findet am !

Freitag , den 29. d. Mts. , !
nachm. 3 Uhr, auf dem !
stiotto -Kirchhof in Nordend >
statt .

Um rege Beteiligung >
wird ersucht. iyiS j

Zinchrnf .
Unseren Mitgliedern >

bringen wir zur Kenntnis , [
daß der Kollege

Mskss ! la�cas
Fiaschcntellernrbeiter

{( Schult ijeiß If)
gestorben ist. Die Deerdl -
gnng fand am IS. d. Mis. , t
nachm. SV, Uhr, auf dem j
Garnismt - Friedhof in der I
Sasenheide statt .
Ehra ihratn Andenken t j

Dir Drtsverwettnng .

Tanksagttnst ,
Mir die herzliche Teilnahme

und die vielen Kranzspenden
zum Begräbnis meincs innig »
geliebten Manne » , sage allen
Verwandten und Bclanntcn ,
insbesondere Herrn Pastor
Briisiau siir die trostreichen
Warte meinen innigsten Dank.

17. Dezember 191S. T
Frau Smma Canga

geb. Lange . 4571
KsgsaKBSKst : s - sasssaa

Jd » Inn dt « btharaue

Hfignei| lamp«
die ohiK : Barttric brennt
( 5ch leuchftf - sobald en
irr EbriC gezogen wird . )

rurSOHU
hfn fclt iju haben .

ftchrclbenchie nur an

( Dcrlirv IT O 55
V�TippohnerOfr &

SsMMMiMo
I llietiüoi .

Freitag , den Äl ». Dezember , abends 8 Uhr ,

�
bei Wöllstein , BiSmarckstr . 75 :

Volksversammlung.
ITag

es ordnung :
Die kommende Nakiona ? Versammlung .

Refercnt : Genosse A. Heitmann .
Bei der Wichtigkeii der Tagesordnung wirb das Erscheinen' aller Männer und Frauen Wlershoss erwartet

i _ ©et

MWMMWNMSM
Vcrwaltunflätteile Berlin — N s », Cinienltr . 83 —85 ,

Geschäftszeit von 9 —1 Uhr und von 4 —7 Uhr.
Telephon : Amt Norden 1S5. 1239, 1937, 9714.

WWWW��WWW » « ZV« ' �
Als Opfer der Revo -

I lution fiel am G. Dezember .
| unser lieber Cohn und
I Bruder , der Grenadier

Mttsr Schmidt 1
1 2. »artJc - Ngt. zu Fuß , Erst »
i Batst , 1. Komp. , 12. Storp. (
j Me Lotcheiifcier findet f

am Sonnabend , den21 . De-
i zetiber , 12 Uhr, vom Hum-
5 boldthain aus
| Friedrich

'

j lliähere 1
' Franz

~

| Tischler und Äilbeihiindler ,
Swinemllnder Str . 34, I.

Dru Freunden und Kot- ;
legen die Nachricht , daß i
unser Kollege, der Klen»pner j

Biehskd Nadtke
am Sonnabend , den 14. De- �

tmber
na<b kurzem, oder [

iwcrem Leiben o erstorben i
« AbZ

I Wir werden dem Ent¬
schlafenen ein ehrendes Än-

! deuten bewahren .
, Die Kollegen und Mit -
! arbeitcr licc Firma Paul i
j Willmann , Buicherpr . 12. '

Die Beerdigung findet am I
! 21. Dezember in Kitnigs - s' ' rst statt . 1

1 Achtung ! Achtung !

: U a br i k - Nohrleger und Helfer !
Steltag , den 20. Sezembct 1018 , nachm . st1/- Uhr ,

im Reichenba rgor Hof , Reichenbergec Str . 147:

Versammlung .
Tageoardnung :

1. Siellungnahine zu unserem Kollektivvertrag .
2. Diskusston .

Es ist Pflicht jedes Kollegen pünktlich zu erschewen .
123,13 _ _ _ _ Die Ortsverwaltung .

Frauen Lichtenbergs !
Jrrikag , den 20. ©ezentder , abends ?>/ , Ahe ,

in der Avlo des Estcilien - Lyzenms , Rathausstraße 8:

öffeiilWe MesveMMlMg . .

Tagesordnung :
1. vi « Fronen Im neuen ©eoischlanv . Ref. : Frau Marie

Znchacz vom Partcworstand . ( E. P. D. )
2. Aussprache . 243/12

Es ist Pflicht jeder denkenden Frau in diescr Versammlung
zu erschemen .
_ _ Die Einderuferin : Elf « Tcheibevhllber .

JMUer ßLiZRbMl ' JMO.
velwolknng Berlin .

Tel. : Amt Morshplatz 1VG2Z, LS7S. Bureau : Nungefir . 89.
©o « ner » ! ag , den 10 . ©ezentber , abends C Ahr ,

bei Stäben , Michaelkirchstr . 24:

WMM SHlmiWLAkvecsMNlW .
Alle in der Schirmbranche beschäfligtcn Arbciter und

Arbeiterinnen find hiermit zu dieser SJtrfar . uuIr . ng eingeladen .
8110 _ _ __ _ Die Brauchenlettung .

imÄims siMKÄM . Wer
<v . >?. ! >. )

Freilag , den 20 . Dez . , abends ß' /s Uhr ,

i « der Neuen Ph > lharmouir , Cöpcnicker Str . 96/97 :

?o' . itisellZ Lsssreadmig .
Lehrer und Lehrerinnen aller Echulgattungen . die fich auf

den Boden der sozialdemokratischen Partei Deutschlands stellen .
sind etngeladen . 299/4

Ter Werbeausfchnst .
_ Bioin . Sc . Cohinann . Pauli . Wille .

UM ! ZW ! SNMsSMl !
©oanerolag , » en IS . ©ezeniber 1918 , abeubo II Ahr ,
in der Phitharmonle , Bernburger Str . ( am Potsdamer Piaß ) :

SM M « e VerlLWlA «
aller im GastwirtSgeweibe tätigen Personen

Tagesordnung :
1. Der Achistnndentaa uuv seine Durchsührnug Im Gast -

wtrtsgewerbe . Referent : nuzn storirecb . 2. Freie Aussprache .
Kollegen ! Bei der Bedeutung der Tagroordmina ist e»

dringrndc Pflicht aller Angestellten , für guten Besuch der Per »
samminng Sorge zu tragen .
Zutritt haben nur alle im Sastwirtsgrwerbe tätige Pcrfrneu .
39,2 _ Die Ortsvorwalruvg .

Achtung ! Ächtung

Mn ler lirleger ii Sisr
W ieststt itsMeir - fi

cm Freilog , den 20 . Oczcrabet 1918 , abends v Ahr .
im «vemerkschaflphans . Engelufer Ist , Saal 11.

PfinRIiche » und zahlreiches Erschewen ist Pflicht eines
jede » Kollegen I
123/18 vis Axltaltansllommlssion .

Am 22. ©ejembce 1018 , vormittag « 10 " . Ahr , soll
einem dringende » Wunsche der längeren lunwallslhcst durch
Adhaiwng einer 492 ©

Auwaitsversammlung
im Aluvaltshau », Schäneberger Ufer 49, entsprochen werden ,
zu der wir einladen .

der Kammern siir Handctstachen . 3. Nvrmattvbestlnimungen
Uber die gleichmäßige Verleihung des Notariats an alle Siechts »
anwälte . 4. Fragen der Berufssrganisatlon .

Wir bitten um zahlreiches Erschewen der jüngeren Kollegen .
Am 19. ©ezembrr , abends 8' , Ahe , im Anivsltehaue ,

finden die tlociicmbsicuhlen zum Berliner Auwullsverem
statt . Im Interesse der Kriegsteiluehsrer erscheint eine Ber »
taguirg der Neuwahlen geboten . BU halten «o für die Pflicht
der Kotlege », alles zu tun , um die Vertagung herdelzufuhrrn .

Berlin , den 12. Dezernber 1918.
Hans Fritx Abraliam . Archer . Ludwig Bendlx . Crasaelf .
Ditimann . DOhring . Erich Fabian . Alfred Priedmenn .
( ieede . floettel . Italiener . Xlesest Frenz Köhler ,
tierniann Münch . Max Oppenheim . Samelwitz . Walter Simon .
_ . lullus Weigert . Emst Wölkst

_ _

EiWvng an öie MM « - Was
zu einer

Versammlung
' " aÄ Philharmonie ,

am Sonntag , den 22 . Drzemdcr , wikiags 12 Uhr ,

i�mnaf ver Neuaufbau öes Reiches .
Redner : Staatssekretär Dr . Koeth ,

Profrisor Dr . Wilbrandt ,
Lw Sl £ mund Schulze , Direktor d. städst Jugendamtes .

Jugendorganisationen , Studenten , junge Männer und
! Mädchen jeden Berufes ' . . -

, häherrn Kloffruzetgt
'

l dir Neuordnung wr
kunft, deshalb ersche »» >, _ _ _ _ _ __ _ _ _ __

_ _ _ __ _ _ _ _

Erhaltung der Aeichsrinhrist Der Eintritt ist sre>.� deilsbunb

Passende Weihnadits Geschenke

Fiausdimantel . .
1250()

Mante ' kleid . . . .
ISö09

ackenkieid 17500 12i}M

ackenkleid 27500 u

Mantel m. p� . » . .
ZW"

! USe weiß, bcslidl SAIcierstoff 20

I "/ 1 USe faiig , beitiit SAIcicrsloff 33

Samtbluse 4803 3800

Kleidenöcke ( ReiA », ™) . . . . . . . .
20� 28611 3D"5 4rlol)

Oranlen - U.

platz Maassen usSer

Zugeni .
hmft , deehalb erscheint In Massen zu dieser Kundgebung für die
�' " �lung der Reichsrinheist Der Eintritt ist frei.

Der Arbeitsbund für dos neue ©eoischlanv .
I . A. : vr . bilellermeier . 253/17

vsMIUet MellmWeis
N Sx zWvm MW .

Ardeitsimchweis täglich von 9
werden lünftig alle f
paritätisch gestalteten

11 Uhr vormittags . BcrinitteU
r nur durch dru jrßt
Engewfer 150, parterre ,

s große �ersÄMmlungsn
für 203/5 »

Besüln , tehmlim m« . IsgeKeflte
am Freitag , den SO . Dezember , abends V/ * Uhr ,
in solgenben Sälen : Couicnius - Täle , O , Mcmelcr Ztr . 07 ,

tsewerkschaftshans , Enaelufcr t0 ,

Humboidt - Täle , N , Hussitenstr . 40 .

Thema : Die bernfstÄttge 5�ra « u . die Sozialdemokratie .
Rednerinnen :

Jrst Hoppe , Fest Lobehst Fest Wachenheim und zahlreiche Beamte und Beamtinnen .
Beamliaae » , Lehrerinnen , weibliche tHngeftellle ! Erschein ! In Massen t

Dec Wordeausschnß für Beamte und Bcamttnnrn .

WMWM M AMM W WM
Ml Zklöse AllMM . 8 . 8 . , . « . M WW .
Alle unsere vom Herr entlafsenc » M. tgliedcr etsuchen wir , sich umgehend unter
Aorlagr ihres MikgliedsbiitcheS sowie Milikärpasses bei unseren Verwaltungs -
stellen sich wieder anzumelden und den Revers nach § 0, Ziffer «, zu unter -

fchrciben , woraus die Wiederaufnahme erfo . gst
Tieseiden treten wieder in die vollen Rechte ein . die
dieselben bereits vor ihrer Einberufung vefeffen haben .

Wo die Adresse der Vorsißenden nicht bekaunt ist, wolle man sich direkt nach hier
wenden und wttd dieselbe dann umgehend mitgeteilt .

Meiste » i . Sachs . , im Dezember ISIS . 289/15 »
VI « S « ntraI - vvrHv » UaBic . A Hamel . Borfthendm .

ms « su Ssi » « «. wieieM .
0kizve ? U! Zliu »g keklin .

Militärsattler !
Freitog , den 20 . Dezember 1918 , nachmittags 3 Uhr ,

im gr. Saale des iSeweekschcflohanfes , Engelufer 15:

Branchenversamm ! ung .
Tagesordnung :

1. Bcrichtarstatlnna der Samwisfian von bau Vet -
Handlungen mit den lbcbeltgcbecn . 2. Diskussion .

S) SV~ Pollzählige » Erscheinen der Mitgüeder erwartet
©le Branchenlellnag .

Einstellungen erfolgen ebenfalls nur durch diesen Ardeltsnachweis .
2,70 ' Dl « Verwaltung .

LeWMWSWeWke !
Ihr heb ! die Enkfchvlbnngsfummen Immer noch

nlchll gezahlt srhallea ! Wir wollen über die zentralen
Berhandlnngen mit dem Becband der Verückierungs - Unter »
nehmer Bericht erstatten und laden deshalb alle Der -
fiSerunzonngskle Ilten zum
Freitag , d. 2v . Tezbr . , vachmittagS 4' / , Nhr , zur

vekkeiiMedeii VeissDNkWg
nach dem Lustgarten ( National - Valerie ) .
Der Freitag ist der Taj der Enlscbeidung !

Berichterstatter : Britz Schmidt . Besch tuhfassang .
Zentralvcrband der Handlungssehllfen .

Sektion der VersichernneBangellellien .

MSkSW « !
Freitag , den 20. Oezember ,

morgens 9 Uhr, auf rote Pferde »
kartrn ; mittag , 12 Uhr auf
weiße Pferdekattew

Händler ausgeschlossen .
I. Qaree - Traln - Ertati - AbieHj ! .

Beriin - Tempelhos .

portpeize

Gelegenheiten
von 400 AI » an.

Blauer Bazar ,
aalsez - wllhelinSlr . 18,

am Alexandrrplaß . •

Qshpeiz
mit gii ' em Tuchbezug und
gutem Pelzfutter sehr preis¬

wert zu verkauten .

Gelegenheit !

Blauer Bazar
Kaiser • Wübelm «Str « 16«

nm Alsxanderolatz .

10 ööfileld. -Zettel 18,71
1000 Bezugldieine 2,90

1909 flolli - Anliängcc 29, —.
Buctidr . R nd. Paiisaaenstr . IO

OrfKffrtipi » « GroO - BcrUn .
Bureau : 0. 27, Dirckserttr . 4. I Tr. Geöffnet : 9 —1 u. 4 —7 Ist

( Sonnabend nachmittags geschloiseru )
ffernspr . : Amt Alexander Ne. 1427 u. 3179 Postschelkkonto Ne.
21915, Franz Krüger . Stellennachweis geöffnet von 9 —12 U.

TonucrStag , den 19 . Dezember , nachm . 4' / , Nstr ,
WßOSr im „ LerNiwr » Inbhauo » , vhniflr . 2 : 1WA

VerLÄMakAlUNA
der Beamten , Angefteilten und Hilfskräfte

sämtlicher ktrankenkasfcn Grofz - BerlinS .
Tagesordnung :

st «) ©le Beschlösse der Zenlralkomwlkflan .
d) Ansere Aoevernngeo znr Sehalloneuregeloog .

Rcfrrent : Kollege K cü q er .
2. Aussprache und Befchlofesassung .

Alle Kollege » und Kolleginnen werden um ihr Er¬
ersucht . Die Branciienleltunc .�ürien

Freitag , den 20 . Dezember , abends 8 Uhr ,
in �Qaoeelanbs Feslfaien - , Nene Friedrich skr. SS :

VerLammIunK -
der Beamten , Angestellten und Hilfskräfte
sämtl . Berufsgenofsei ' schaftcn Gr . - Berlius .

Tagesordnung :
1. e) ©l « Hegefnng der AederoangszeU bei den

BernfsHcooffenschaflerr .
b) Unser « Zordeeongen zur iSehallsnonregetons .

i Aussprache und Beschinstfassung .
All « Kollegen und Kolleginnen ( auch Nichtmitaliedee )
um ihr Erschewen ersuchst vir E. -zuclici >. ai >iiag .

liHr
beseitlpt

or ' ÄJaussalbe
icd. Haatausschl . Flocht . .
ijautsu ck. , bes . Belnschad . ,
Krampfadern d. Frauen u
dergl . in Onglnald s. 2. 25.
4 25 7 50 erhältlich Inder

„Elelam en- kpotheke "
Berlin SW 1 , Leipziger
tt�B�ataflOnhoftol

Sealmantel
moderne Form , feinstes Seiden -
futter . billig abzugeben .

Blauer Basar
Kaiser « Wilhrlm - Ttr . 16 ,

_ _am Alexanderploß . _ _998»

An ! Teilzahiimg !
Oamenuhren ,
Wanduhren ,
Zithern ,
Spieldosen ,
Baadharmonlkas ,
Geigen ,

6ranimopboQe

König ,
WarscHiaaer Str . 68 .

B8ä m Sind LWWO 593b»

werten ersucht , (Ich Sonntag , den 22. Sejemb
~

ootm. 10 Uhr, in
tOolliailjgcrs ll er einshaus . Landsberger Str . 8», eimufind .
her Elaberuftr : Angnst Schmidt . Rkdst, Kaiser - Friedr - Sw. US.

» piraibohre
neu, kaust Pesenefier , Solinger
Str . 1, Gtt . p. ,Bhs . Tiergarten ,
Brllcvue . 0inieul7 , Ib. 114,18, Ö
W, ab 3 Uhr.

Roßschlächterei
erössner in

MeMiZBAiise «.
902d «nrtta .

Betnuiltmnchttnft .
Ausgabe von Süftftoff an Haus «

haltungcu .
Aul Grund von ss 2 Abs. 2 der Bekanntmachung de,

Magistrats vont 28 Juli 1919 übcr den Verkehr mtt Süßstoff
und Uber Beschttinrung dco gcwerbltchrn Aerbrauch » oon Zucker
wird bekannt gogoden. daß dec Abschnitt 49 der Ellßstofftarte 14
im Dezember 1918 eingelöst werdc » kann. Aus diesen Abschnitt
ist ein Päckchen Süßstoff Ii - Packung zum Preise von 25 Ps. zu
verausgaben und zu entnehmen .

Die Abschnitte 1 —38 dürfen im Dezember nicht mehr ein»
gelöst werden .

Berlin , den 16. Dezember 1918.

Magistrat .
Zukkcrvcrsorgungsstelle .

3740/,Zu. 18. Oc. Selmann . _

Bekanntmachung .
Bon den am Dienstag zum Berkauf anaesezt gewesenen

städttschcn Gänsen sind ungrsadr 5999 Stück nicht abgeh oll
worden , so daß fit, da ihre Aufbewahrung bis zum nächsten
Freilaa ( dem nächsten Veriaufstage von städtischen Gänsen )
mit Z' .ackstcht ans die begonnene Auftauung nicht angängig war,
freihändig verkauft werben mußten .

Die bis Dienstag , den 17. d. M. zugestellt gewesenen Bezug -
scheine für städtische Gänse mußten gemäß öffeuiiicher Bekannt¬
machung durch Säuicnanschiag am Dienstag eiugriöst werden .

Teiiiizewäh find die Bezugscheine für oben

erwähnte 5000 Gänse verfallen .
Der weitere De- kauf der städtischen Gänse findet nunmehr

am Freiing , den 20. Dezember , nachmittags
von V/2 bis 4' / , Ahr .

in den auf den Bezugscheinen angegebene ». Markthallen statt
Bezugsderrcht gt an diesem Tage find nur diejenigen , denen

nach dem 17. d. M. Bezugscheine zugestellt worden find. Diese
Bezügscheine find besonders kenntlich gemacht, so daß jeder
versuch , eine Gano auf eine » verfallenen Bezugschein zu
erlangen , aussichtslos ist

Berlin , den U. Dezember 1918.
Magistrat , Abie . iung f. LebeuSmittelversorgung

Bern dt
I . . Nr. 1722. Leb. II. II .

MSk - MeWW .
Am Sonnabenb , den 21. Sejcmber , norm . 0 Ahr ,

findet beim Erfan - Pserde - Dipot des Gacdekorps Berlin ,
Friesenfiraße 15. die Berstrigerung von einer grijgeren Anzahl
Pferden statt . Nur Inhaber von Pferdekarten haben Zutritt
Händler ausgeschlossen . 235/8

©er Sofbafrntak .
Hagedorn . Bnndotaky . _

Berlil miliiiiferlieo .
Am Freilog , den 20 . b. HU, von 0 Ahr oermitfags

ad findet in der Kaserne der uMerzcichneten Abteilung ut
Berlln - Lonkwlh der Verkauf von

Militärpferden
statt . — Zu dieser Pferdeverstelgerung werden nur Kriegs -
beschfldigie und Slinberbemillelle . die sich als solche durch
eine amtilche Besebe - niznuq auszuweisen haben , zugelassen .
Händler und Nohschiächter haben keinen Zutritt .
497 D Ameile Sarde - Train - Erscch - Ablellnng .

Am 19. ©ezember 1918 , 1 Ahr nachm . , findet auf
dem Kasernenhos de» Königin - Eitsad - th - Sorde - Greu . - Rcgts .
Rr. 3, Eharlottrndurg - Westeud , die Meistbietende

Versteigerung
von etwa 299 schweren , mittleren und leichten arbeit Sver-
weichungsfähigen pferben statt Käufer müssen im Besitz von
Pferdeiarten und Legitimationen fein. Händler ausgeichiossen .
479D» Kextment EUsobeti .

fieräs - f ersieigsping .
Zirka 79 Arbeitspferde kommen am Freitag , den 20. De¬

zember . 10 Uhr vormittags , Kasernenhos 3. Garde - UL- Negt »,
öffentlich meiftdietend gegen Borzrigung der Pfrrdekatte zur
Bersteigcrung . Händler ansgeschiassrn . 595 ©

_ _ Zenkrnl - Vferde - Oepol 3, polsdan » .

WemflachtsgescaeEke�

leipziger Siraße 97 u . SönigstraOe 80

Juwelen - Uhren
Beso ders empfehlenswerte Geschenk - Artikel

Silberne Handtaschen
Oliederbänder

mit Edelsteinen verziert
Siegelringe

Sliberne Zigarrenetuis

Halskelten
mit modernen Anhängern

Chätelaines
Damen - und Herrcnketten

Armbanduhren
Bleistifte

Wir bitten zu bea hten . daß wir ansar Zwe�gosehBJt
Königotratie 48 nach KSnlgatratie 30 , Ecke Neue

Prlcdricbstralle , vorlogt haben .
Brillanten , Juwelen , Perlon , Perlenfcolliera werden zu

hoben Proisen angekauft oder in Zahlung genommen .
_ Sonntax von 1 —6 Uhr gchtfnel . _

Beiehts Rapiere ,
zu Qruckzwecken geeignet ,

gr&ßare Posten vom Lager lieferbar .

430D»
Eogen Schlösser , Bemschetd ,

Postfach 17 .



d ! e powiscben Anspruchs auf danzig .
Tanzig muh Areihafeu werden .

Die großen Demonstrationen in Danzig gegen die Ein -
oerleibung dieser rein deutschen Stadt in den polnischen
Staat zeigen uns , daß die Bestrebungen Polens , ans Meer
zu kommen , zu sehr ernsten Konsequenzen führen können .
Es ist natürlich , daß wir uns dagegen wehren müssen , daß
deutsche Gebietsteile von uns abgetrennt und unter eine
fremde Herrschaft gestellt werden . Das darf ober nicht der -
hindern , klar zu erkennen , daß gerade in diesen poln ' schen
Bestrebungen ein tiefer Kern ernster Berechti -
gung liegt . Bolen wirb , wenn es nationale Grenzen er -
hält , ein ziemlich großer Staat werden , ein Staat mit st a r -
ker Industrie und mit sehr ausgedehnten
Transportbedürfnissen . Der mächtigste natürl ' che
Verkehrsweg Polens , die Weichsel , mündet aber auf dent -
schem Gebiet bei Tanzig in die Ost ' ee . Und die Fordernnaen
der Polen auf Danzig haben als Hin - ergrrmd die Notwendig -
keit . für die polnischen Produkte und für seinen Import e ' nen
freien Zugang zum Meere zu schatten Man muß darum
ernststch versuchen , den drohenden Konflikt im Wege einer
vernünftigen Vereinbarung zu umgehen . Und das kann nur
da du r ch geschehen , daß der W e i ch s e l h a f c n an der
Ostsee , baß Danzig e i n Freihasen wird , in
dem volmnche Güter ohne jede Hemmung im gleichen Range
mit deutschen Gütern verfrachtet werden können . Das er -
scheint uns . die einzig mögliche befriedigende
Lösung dieser sehr ernsten Angelegenheit .

5 ' ebknecht yeaen öw B«» unö S . - Rätel
ä3ievcr eine Tewostration vor dem Zlbgeordnetenhauke .

Die streikenden Berliner stormer . und Gießerciarbeiter demon . »
strierten gestern unier Mitstihrung vieler roter stalmen und Stan -
harten in einer Zahl von etwa 8000 vor dem Nbaeardneten hause .
Sie entsandten eine Deputation zum Rätekongreß . Unterdessen
hielt Karl Liebknecht v » n einem bor dem Hause stehenden
Automobil berab eine Ansprache . Er setzte wie gewöhnlich aukein -
ander , die soziale Revolution habe noch gar nicht begon »
neu . Tie Metallarbeiter sollten mit den Kapitalisten nicht ver -
handeln , sondern ganze Arbeit machen . Der Rätekongretz sei
von vornherein nicht auf der Höbe seiner Aufgabe ge -
tve ' en ; sonst hätte er sich sofort als Inhaber der höchsten
Gewalk ,n Deutschland proklamiert :

„ Da ? hat der Kongreß unterlassen und damit hat er selbst
da ? Urteil über sich gefällt . Die Masse der Berliucr Arbeiter
wird diese ? Urteil vollziehen !

wird koit ' e Ruhe geben in Berfin !
Da « Arbeiter werden sich nicht in die Fabriken sperren
lassen . Sie werden di . esen Kongreß kontrollieren
unp sie werden durch gewaltige D- emonstrotionen . wie die heutige .
diesem Kongreß ibrc Meinung aufzwingen . Sie werden nicht
ruhen und rasten , bis die Revolution eine ganze geworden ist ,
bis sie dat erreicht haben , was sie erreichen müssen : die soziale
R s v o l ü t i o n ! "

Liebknecht warf dem Kongreß vor , daß er nicht die russischen
Revolutionäre begrüßt hätte ; auch hätte er einen Aufruf an die

Arbeiterschaft der ganzen Welt richten müssen , sich der Gewalt zu
bemächtigen . Er schloß mit einem Hoch auf die Wcltrevo -
l u t i o n.

Volksbtzaustragter Barth , häutig durch Widerspruch und laute

Protestrufe unterbrochen , sucht die Menge zur Besonnenheit
zu mahnen . GS sei alle » geschehen , um die Interessen der Arbeiter -

schakt wahrzunebmen . Wenn der Kongreß zu positiven Re -

s u l t a t e n kommen wolle , müsse man ihn ungestörtarbeiten
lassen . Das Parlament könne unrnSglich alle Augenblicke seine
Arbeiten unterbrechen und eine neue Kommission empfangen .

Nach einem Matrosen ' und einem Arbeiter , die im
Sinne Liebknechts sprachen , ergriff dieser selbst nochmals das

Wort , griff Bartb scharf an und forderte die Berliner Arbeiter auf ,
die Regierung Ebert - Sckxidemann hinwegzufegen . Die Regierung
wolle nicht Ernst machen mit der sozialen Revolution .

Ein Arbiterratsmitglicd aus Schlesien erklärte den D? ,
monstranten , er sei von dem Benehmen der Berliner Arbeiterschaft
peinlich berührt . ( Stürmische Unterbrechungen . ) Ueberall

sonst im Lande herrsche Ruhe und Ordnung . Allgemein erwarte

man e ' ne Festigmig de ? wirtschaftlichen und politischen Verhältnisse .
DaZ Wohl von Reich und Volk verlange , daß jeder seine Pflicht
tue . Wohin würden die Berliner Arbeiter kommen , wenn die Ge .
nzsten in Schlesien und ander ' wo kein * Kohlen grüben , wenn dir

Gis - nLahnor sich weigerten , Kohle « und Lebensmittel noch den gr,he »
Städte » zu fahren ? �Stürmische Zurufe . )

Inzwischen war die abgesandte Deputation auf dem Balkon des

Hause ? erschienen und verkündcir , der Kongreß sei bereit , s i e

morgen zu empfangen . ( Vereinzelte Bravorufe . ) Eines

ihrer MitgAader , Müller geheißen , erklärte , die Arbeiterschaft
müsse auf der Hut sein : Der Nätekongrej ) wäre noch reaktionärer

pi « da » alle Dreiklassenporloment ! Ein anderes Mitglied der

Deputation forderte sodann die Arbeiter auf , ruhig abzu -

ziehen und schloß mit einer Verherrlichung der — - Unab¬

hängigen SozialdemGkratiel

GeunKung eme ? Deutschen Liga für
Vö' ! ke ? dunA .

Eine ' Ansprache Erzbergcrs .
Die gestrig « S' tzung zur Bildung einer Deutschen Liga

für Vöterbund , die von etwa KO Te ' liiebmern be ' ucht war ,
darunter führenden Polilikern , Zier . ieniiigSverlrewrn und Vorstands -
mitgl ' edmn der in Frage tcmmenden Organiialionen begiüßl « ein -

stimmig die Bildung dieier Liga als einer noiwendigen Zentral -
stelle zur Zulommcnicisiung der für den Völlerbundgedanken bis -

her wirkenden Bestrebungen zu genieinsamer Tängkeil und mit

dem Ziel , den wahren Vöikcrbundgrdaiilen zu gestalten und durch -

zu ' eyen .
Nach einer eingehenden Debatte über die ÄiiSgestaliiing und

Arbeitsmethode der Liga bildete sich ein Ausschuß , dem ». a. an¬

gehören : Prinz Max von Baden , die VolkSbeaustraglen
Eberl und Haase , Unterstaatssekretär Bernstein , Bot «

schailer Grat Bernstor ff , der frühere bayerische Minister -
Präsident von Dandl , StaatSsetrciär a. D. Dr . Der » bürg ,
StaalSickrelär Erzberger , Unterstaatssekretär GieSberlS , Minister

Dr . Haas , P- oiessor Dr . Iäckb . Geheimer Justizrat Dr . Jnnck ,
Gebenner Justizrat Pioiesior Dr . N eineyer , Siaaioietretär Dr .

Preuh , Pro ' esfor Dr . Quid de , Professor Dr . S Ä ü ck i n g ,
lEtaatS ' ctretär Dr . ®olf , Frau Dr . Helene Etöcker und Max War -

bürg sowie der österreichische Gesandte Dr . Hartmann .
Bei der Gründung dieser Liga bielt Sraaitsekrelär Erzberger

»ine Aniprach » , in der es u. <>. heißt :
. W> r wissen heule , daß doS Schicksal des eigenen Volkes in der

iL e m e i » s ch a f r mit den anderen Böllern am besten gewahrt ist- .

Bei dem Bankrott der bisherigen Gewaltanarchie unter den
Völkern gibt es nur eine einzige Reltniig , die Ne ch » » g e m e i n -
fchaft der Völker . Daraus ergibt sich die Noiivendigkeil einer

Einrichtung tü : die friedliche Beilegung aller Differenzen
zwischen den Völkern . DaS obligatorische SchiedS -
g e r i cb t ist der Dreh - und Angelpunkt deZ Völkerbundes . Der
Völkerbund wird kommen , aber nur auf dem Wege der

Gerechtigkeit , — nie ans dem der Gewalt .
AIS wir unsere Gegner zur Einleitung von Waffenstillstands -

und FriedsnSvcl Handlungen ersuchten , geschah dieS unter der aus¬
drücklichen Voraussetzung , daß der Rechtsfriede auf Grund der 14
Punkte des Präsidenien Wilson geichtossen werden toll . Untere

Gegner haben dieie 1t Punkte feierlich anerkannt . Präiident Wilson
bal iür drei « das gaiue Gewicht seiner politischen Persönlichkeit ein -

ge' etzt . Mit ihm werden wie gegen jede tendenziöse Auslegung
irgen eines - der 14 Punkte kämpfen , im festen Vertrauen ouf den

endgültigen Sieg des Rechts . Ein Völkerbund ohne Deutichtand
ist die Verewigung der internationalen Spannung , eine stete
ZkriegSgeiahr , der Lölterbund gegen Deuiichland ist offener
Kriegszustand . Ei » 7rZ - M>llionrn - Vol ! kann n' chi von der Organt »
sation der Menichheil ausgeschlossen werden , ohne die schwer «
wiegendsten Folgen für dieselbe Menichheit .

Joffe gegen öarth unö tzaase .
( Hcheimnisvokle „ sehr hohe Summen " .

Aus Kopeuhagcu wird den „ P. P. N. " geinrldet » daß eiue

Meldung aus Rußland eingetroffen fei , die die R n t w o r t
Joffes auf die Erklärungcu Harth « und Haase » in der

Maffenaugeiegenheit cnlhiiilt nud die Diskussion in scharfer
Weise fortsetzt . Joffe behauptet , daß Barth sehr wnhi um
den Ursprung des ihm durch deutsche Genossen übergebenen
Geldes gewußt habe . Ucbcr Haase lautet sciuc Ettläruug
nicht so bestimmi » dagegen wird noch Cohn - Nordhausen in die

Angelegenheit hineingezogen . Joffe behandelt Barth und Haase
sehr von oben herab » ud nrnnt sehr hohe Summen ,
die er für die deutsche Revolution znr Verfügung gestellt
hätte .

* •
•

Eine unbedingt zuverlässige und kundige Stelle teilt uns zu der
in dem Kopenhagener Blieie erwähnten ruisnchen Meldung mit ;
Die Gehanpiung , daß Haase von den russischen Geldern und

Waffen gewußt bat . wird von Joffe nicht mehr anfrechi erhalten .
Was er jetzt anführt , ist ein öffeniliches GeheiinniS , nämlich , daß
der Abg . Haaie poiiiiiche Informationen von der ruistschen Botschaft

erbalien hat . ES ist aber eine Alltäglichkeit , daß Politiker im
Vetkehr mit auswärngcn Vememn Ltudienmaierial erhalten ,
Daß Haaie sich gegen den Brester Frieden und di « Zusatzverträge
ausgesprochen hat , ist allqemer » bekannt und Joffe lagt mit der

Betonung dieier Talsache in seinem Telegramm nichts NcueS .
«

Auch der Lolköbeauftragie Barth wird sich wohl bald über
die neue Jmrige Joffes äußern , deren offensichtlicher Zweck ist , die

Rei »Sleiiinrg furch s ch w e r st « K o m p r o m i t t i er » n g ihrer
radikalen Mitglieder , die persönlich unmöglich gemacht werden
sollen , zu sprengen . _

Die velsgatisn , öie keine War !
Weitere 43eiueise .

DaS Bureau der Soldatenräte der Eiienbabntruppen hat an da »
Bureau de ? RäiekongiesseS folgendes Telegramm geiondt :

„ Flfenbahnreziment I und IV an der gestrigen Deputation nicht
beteiligt . Antrag von uns nicht unirrzclchnet . Protestiere » da -

gegen , gez . Stuhr , Wenzel . "

Tic Lustschiffer - Ersatzabteilung I, Reinickenderf - West , teilt mit ,

daß auch sie an der Demonstration , die d. e angeblichen Vertreter
der Berliner Truppen Dienötag im Rätekongrotz veranstalteten , in

keiner Weise b « ie » ligt ist und von dem Unternehmen
erst durch di « Zeitungsbenchie Kunde erhalten hat .

Die ordnungsgemäß von den EcsatztruPAeateikeu deS Gar ' oekvrpS

gewählten Delegierten erliären hiermit vor aller Orffentlichteit , daß
sie keinen Anieil babc » an der am 17. Dezember der Regierung
von einer angeblichen Deputation einzelner Trutwenteile abgegebenen
Erklärniig im Kongreß der A. - u. S . - R2ie im Abgeordnelenbau » .

Sie stellen dementsprechend feit , daß die Truppen des Golde -

torps nach wie vor geschlossen hinter der Negierung ESert - Haas «
stehen und die eingebrachte Resolution nicht der Stimmung
in der Truppe entspricht . Einzelne Regimenter haben ve -
reilS geschlossen gegen diese Resolution demonstrierl .

Der Sotsalenrat
de ? GencrglksinmondoS des Gardekorps .

Die unterzeichneten Obleute aller TcpvtS der republikanischen

Saldatemvehr - rftären , daß sie der Neransialtung . im Abgeordneten -

hause fernstehen . Ebenso wenig hoben die Soldalenräte vorher

irgend welche Kenntnis gehabt . Sie protestieren gegen die Machen »

sckasten der Marinodivision , dir zu einer Störung und Gefährdung
der Tagung des Arbeiter - und Soldatenkongresses führen muß .

gez . Jung . Kährig . Rudolph . Schräder . - Sievert . Gmbrecht .

Haas « . Lettke . Kühn . Krclsch . nann . Putkitz . Schönfisch . Schön -
Wetter . Thormann . Winter .

wie Spartakus sich DeputotloKen
erft�winöelt .

Mit welchen Mitteln die Spartakisten arbeiten , um ihr «
Zwecke zu erreichen , lehrt « in Vorkommnis , über daö uns
aus der Tpanbauer Artilleriewerbstatt Nord folgendes be -

richtet wird :

Gegenwärtig sind in der Ariilleriewerkstatt noch 12 000

Mann beschäftigt . Die von diesen gewählten Vertrauens¬
männer lehnten die von den Spartakisten am 10 . Dezember
geplanten Demonstrationen mit 103 gegen 04 Stimmen ab .

Von diesem Betriebe konnte also Sparwkus für spätere
Putsche nichts erhoffen . Am gestrigen Mittwoch , morgen ?
5 Uhr . fand wiederum eine PertrauenSmcmnervcrsammlung
statt . Plötzlich erschienen zwei Mann , die an d ' e Persantmcl »
tcn die Frage richteten , ob sich ein Unabhängiger unter ihnen

befände , es handle sich um eine Delegation , zu der ein solcher
nötig sei . Auf die Frage , welche Dinge die Delegation zu
vertreten habe , gaben die Leute ausweichende Antworten .

Schließlich erklärte sich ein Unabbängiaer bereit , mit ihnen

zu gehen . Zw welchem Zweck er sich mißbrauchen ließ , wird
der unabhängige Vertrauensmann wobl erst richtig erkannt

haben , als die Spartakisten sich gestern im Kongreß der
A. - und T . - Räte damit dicke taten , daß sie 12 000 Mann der
Spandauer Art ' lleriewerkstatt Nord vertreten .

Mit der ' Demonstration am 16 . Dezember ist Spartakus
hineingefallen , die bat ihin die Mehrzahl der Arbeiter
verdorben . Denn auf die Auffordenmg , sich an der Demon »

stration zu beteiligen , antworteten viele : morgen , wir gehen .

bei Muttern ! Eine Deputation läßt sich etwas leichter zu -
sammenschwindeln . Wer indessen zu dem Mittel der Hinter «
yältigkeit , der Täuschung und — wie die Demonstrationen
gezeigt haben ' — der brutalen Gewalt greifen muß . uni seine
Ziele zu erreichen , schaltet sich aus dem politischen Leben
selber aus .

Keme DemonsLcationsvLxsalmnwny
in CreptoW .

Der Kongreß der A. ° und S . - Räte hat beschlossen , sich
wegen dringlicher Arbeiten an der für " v ' früh geplanten
Kundgebung joi Treptower Park nicht zu beteiligen . Tele -
gierte und Redner sind am Erscheinen verhindert . Es ist eine

Vereinbarung zwischen den Fraktionen getroffen , daß die
Versammlung nicht stattsinoen soll .

Arbeiter ! Folgt den Anordnungen der von Euch selbst
gewählte » Räte ! Es wird " nicht demonstriert !

Leo Brons rehabilitiert .
Da » Mtnistertiim tür Wissenickiatt und VollSbildimg hat heim

preußsschen SlocitSnr . nisteriui » die Neliabilitierung des krüveren
Privatdozenien Leo AronS von der Berliner Universtlät beamragt .
AronS war seinerzeit als Privaidozent wegen Bekunduna I o z i c> »
l i st i f ch e r Gesinniing aus rein politischen Gründen
gemaßregelt worden . Deshalb ivar es ein selbstverständliches
Gebot der Gerechtigkeit , ihm jetzt Geniigliiung zu verfchoffsir . Die
philosophische Fakullät der Universitär Berlin bat seinerzeit
genen die Maßregelung proresticrr und die Rehabililiming warm
besürivorict . In Anerkennung seiner wissenschaftlichen Verdieusts
ist Leo AronS der Professortitel verliehen worden .

Die westfälisth - lippische Rätekonferenz für
frühere Konstituantwühlen unö öie voll -

Zugsgewolt üer Reichsregierung .
Bielefeld IS . Dezember . Die RLtekemferrnz von O st - W e st -

kaken und den lippischen Freistgaten verlangt einen
früheren Wahltcrmtn für die Nationalvcrsamnilung und
fordert , daß die vollziehende Gewalt ausschließlich der Reichs .
regicrung vorbehalten fei . _

Der Grenzschutz im Gsien unö üie

ZreiMilligen - ' /Zrmee .
Ein Protzest deS Zentralrates der Ostfront .

Gegen die Angriffe , die di « „L- eipz . VolkSzeitung " gegen die

„ gegenrevolutionäre Freiwilligen Arm « iin Osten ' gebracht , w nidet
sich ein Prot « st des Zentralsoldatenrats der Ost -
front , den dieser der „9. V. ' telegraphiert hat und aus dem wir
folgendes entnehmen :

„ Was gegen die repoluftonäre Stellungnahme des JentrakrateS
gesagt wird , . ist unS zu unwesentlich , um dagegen Stellung zu
nehmen . Di « entschieden revolutionäre Haltung des Zentralrates ,
seine wiederhalten Proteste gegen jede gegenrevolutionäre Maß -
nah ire , feine Stellungnahm « gegen die Einberufung des Reichs -
tageS find Zeugnis genug der hier herrschenden Gesinnung . Mit
Energie aber mttf ) dagegen Ttrllung genommen werden , daß die

Freiwilligemvrrbnng für den Osten sich irgendwie als gegen .
revolntianüre Maßnahme darstelle . Wenn Ihnen die Verhältnisse
im Osten bekannt wären , würde eine derartige Aeutzerung nnmöz -
l ' . ch gewesen fem . E » stehen noch über 400 000 Mann an der Ost -
front , davon über 200 000 weit südöstlich in der Ukraine . Nur ein

Schienenstrang steht zur Befördertmg dieser großen Ukraine »
aruwe zur Verfügung . Dieser muß unbedingt gesichert werden , um
die Kameraden ungefährdet herauszuschaffen . Glauben Sie ,

daß eL möglich ist , unseren » Sjährigen Landsturnr

solangeanderBahnstehenzulassen . bisderletzte
ZugauSderUkraineherauSgerolltist ? Wir brauchen
die Frsiivth ' igen ausschließlich zum Schutz der Bahnlinien , damit
wir auf diesen die Menschen und das hochtvertig « Material schnell
und restlos nach Hause bekommen . Kein d- utscher revolutionärer
Soldat im Osten denkt daran , sich in die innerpolitischeu Verhält -
»lsie der Maudvvlkcr einzumischen . "

Revolution unü NationolversammZung .
Ein Bortrag ' NoSkeS .

So lautete das Thema deö Vortrages , den unser Genosse
N o S ? e am Mittwochabend in dem von Anhängern aller Parteien
ssarkbe suchten Saale der Singakademie hielt . In Kiel , so führte
NoSke auS , ist mehr Blut in der Revolution geflossen , als in
Berlin , äder dir Kieler Matrosen und Arbeiter haben im Gegensatz
zu den Betrüncm sehr schnell begriffen , daß Ordnung herrschen
und daß trau an daS Alte anknüpfen muß . wenn man neue Zu -
stände schaffen will . Sehr eingehet « beschäftigte sich Noske init
den Strefts . Die Dinge liegen jetzt so, daß auch die Betriebe , die

während des Krieges die größten Gewinn « erzielt haben , bald nicht
mehr imstande setin werden , weiter produzieren zu lassen . Die Ge -

fahr , die der Revolution von den heimkehrenden Ostuiere « droht ,
wird ganz unangebrachter Weise überschätzt , aber Arbeitslosigkeit .
Hunger urd Enttäuschung , dal find die Mächte , die wahrhast konter -
revolutionär wirken .

In der sehr lebhasten Aussprache stimmten fast alle Redner
in dem Vvrtangen des baldigen Zusammentritts der

Nationalversammlung llberetn , irnd der Unabhängige ,
der ( 3 unternommen hatte , den Nachweis zu führen , daß das Volk

nicht genügend aufgeklärt fei . erntet « stürmischen Widerspruch .

Em Konferenz für bieibenöe Menschheits -
interesien .

Völkerbund und Tausrfriede « .

Auf Anregung von schweizerischer , holländi ' chor
und skandinavischer Seite soll Anfang Januar ft, Bern eine

Konferenz von Verbänden zusammentreten , dt « die bleibenden

Menschheit » interessen bei der bevorstechenden Liquidation
de ? Westkrise wahren wollen .

Man geht dabei von der Voraussetzung ans , daß nun nach dc :

Riel - rriverfung des die Freiheit der Völler bedrohenden preußischen
MilitariSmu « die Bahn frei ist für V ö l k e r b u n d und Dauer -

frieden , daß man aber wachsam darauf achten müsse , daß nicht
di « Sieger im Rausch de » schwer errungenen Erfolge » und eigenen
großen SiegeSziel » vergessen .

W « zweckdienlichen völkerrechtlichen Garantien für

Bewahrung der Freiheit , Gleichheit und Brüderlichkeit der Völker

sollen tw » der Konferenz in kritischer Prüfung der verschieden ge¬
artete » Vorschläge auSgeaichettet werde » .



GewerkschaflsbervMng
pn öle Mgeftellten - flusschujl « Groß -

öerlins .
An der Freitag , den 20 . Dezember abend ? 6 Ubr , im

Noientlialer Hof . Roientdaler Str . 11/12 , einberufenen Sitzung
der Angeflelllen - Ansschiisie netzmen auch die von uns de -
stätiglen Angestellten - Ausschiisse teil . Durdi ein Versehen ist
unsere Unterschrift in der Einladung fortgeblieben .

Verband der Burcauangeflellten , Ortsgruppe Groß - Verlin .
F. Krüger .

Ist für den LobnauSfall an den Revolutionstage «
Entschädigung zu leisten ?

Mit dieser , ? rage baue sich kiirzlia , daS Berliner Gewerbe -
gerichr , Kammer 4. zn bei ' chä' li <,eri . Ein Korbmawer verklagte ' eine
Firma oii ' Srsevnng de ? b ' ohnanS ' alleS von 1S . 80 M. . den er durch
den lt . November , an welchem Tone er nicht aearbeitet . erlitien ha>.
Er berief sich dabei auf eine bedöidliche Verordnuna . wonach oie
« rbenaeber vervflichier seien , den Lob « für die beiden RevoinrionS -
tage <9. und lt . November ) auch bei AuSieyen der Arbeil zu ,ablen .
Der Kläger wuide mir der erbvbcnen Klage koitenpflichlig ab -
gewicien . In der Begründung des Urteils wird folgendes
ausgeiübrt :

Da » Gewcrbegericht bat zur generellen Feststellung de » Won -
lauts » nd der VeröffeiuIichungSail d- eier Verordnung unter dem
27. November 6. I . da « Reichs - Fnsti,a ' nt um Auslunit ersucht und
unter den , S. Dezember folgende Mitteilung deS Staatssekretärs
des ReichS - ArbeltSamtS erhallen :

I. 3892 zu G. Nr . 744 Gcw . - Gsr . 18.
Jbr an den Herrn Justizminister gerichtete ? Schreiben vom

27 . November ist inir »ur Erledigung überwiesen worden mit der
Vciiügilng . das ; Verordnungen im Sinne Ihre « Schreibens dort
nicht belannt sind . Seilen » de » RcichearbenSaint » sind Vciord »
nungen , wie sie in Jbrem Schreiben erwähnt sind , nicht erlassen
worden . E» bandelt sich bei der Bezahlung der ArbeitSlage am
9. und 11. November wahrscheinlich um eine Verordnung des
Vollzilgsaiisichiisies der Berliner Arbeiter - und Smdaienräle .
Dieselbe ist weder im . NeichSgesehblatt ' noch im . Reichsanzeiger '
verösfentllcht .

In Vertretung sgez . ) GieSbert .
Tatsächlich ist ein Plakat an den Anschlagsäulen in Berlin an -

gebracht gewesen , da « die Verpflichtung zur Lodnmblung für den 9
und It . November — auch wenn n' ckt gearbeitet ist — anordnet .
Nach der amtlichen AuSkunil ees Reichsarbeitsamts kann Meiern
VerordnungSanichlag eine rechtlich ? Wirkiamleit nicht beigemessen
werden . Die Revolui ' on bai die GesetzgebungS - und Veroröniing « -
befugnisie für da « Demiche Reich nicht berührt . Erster « liegt ,n
der Hgnd der Regierung — natürlich der neuen , d. b. der Volk « -
beaitiiragien — unier Ziiziehung der Volisvertreiung ; legiere stehi
dem Bundesrat und den der Regieiung unterstellten behördlichen
Instanien zu. Der Vollzuqsousschiitz der Berliner Arbeiter « und
Eoldaiciiräie gehört zu dieien veroldiinngSberechtigle » AnuSstellen
nicht . — Als «ine Verordiiiing iür den StastlreiS Berlin kann
jene » Plakat gleichfalls nicht angesprochen werden , denn da » Polizei -
Präsidium besteht lmvernndert . und keine ' einer Besuaiiisie ist dem
VolliugSalis ' ckiitz überlraqen . Eine rechilicke Wirkung kann den
Aiiorduiingen des letzleren daber auch in dem beschränkten lokalen
Hniiange nicht beigemessen werden .

Die rechtliche Unwirksamkeit der Verordnung tritt auch schon
darin zutage , dutz eine ordnungsmäßige Publika - ion — im . Reichs -
gesetzblali ' oder . Reicksanzeiger ' nicht stalige >unden bat , wodurch
eine rechtliche Güliigteii schon formell ausgeschlossen ist .

BezelSnrnd ist eS übrigens , hast da ? ReichSarbeitSamt eine
bestumnle Äu- kunsi über die Autorichafi der Veroi dnung nicht zu
geben vermag , sondern sie dem Sollzugöausichutz der Berlinei
Arbeiier - und Soldatenräte nur als wahrscheinlich zuschreibt .
gez . Dr . Leo .

_

Die Revolution und die Eiseubahnbeamteu

war das Thema , das in einer im „ Börsenrestaurant ' aus dem
Zentralviehho » sehr stark besuchten Versammlung der Eisenbahn -
bcamten des Direktionsbezirks Berlin Genosse W u s ch i ck behan -
delte . Seine AuSsührnngen fanden stürmischen Beifall . In der
sehr lebhasten Aussprache zeigte eS sich, daß die Mehrzahl der Be -
amten durchaus hinter der Regierung Ebert - Haase steht , obwohl von
einem Vertreter des Bunde » der Beamten erklärt wurde , daß eS für
die Eisenbahnbcanilen am besten wäre , wenn sie politisch neutral
blieben . Eine Auffassung , die bei der Mehrzahl der Anwesenden
aus starken Widerspruch stieß . Noch weniger Gegenliebe fanden die
Ausführungen eines RcdnerZ , der vom Spartakusbund in die Ver -
sammlung entsandt war . Zum Schluß wurde folgende Resolution
einstimmig angenommen : . Die am l2 . Dezember im . Börsensaal '
deS Zentrulviehhofs versammelten scstbesoldeten Eisenbahnbeamtcn
und - beamtinncn erklären , das ; sie fest zur jetzigen Regierung Ebert .
Aaase stehen , die ihnen Verbesserung ihrer Lage und Sicherung ibrer
Rechte getvährleistet . Insbesondere ist der Zusanimenschluß aller
Eiscnbahnbeamten in der Organisation der Eisenbahner , dem Deut .
schcn Eisenbalmerverband und der Anschluß an die Sozialdemokra -
tische Partei Deutschland ? dringend erforderlich , um die Früchte der
Revolution vom V. November zur Reife zu bringen . Weiter wird
die Erwartung auSgeiprocken , daß für die wirt schal ! liehe Sicher -
stcllung der Beamten ur d Beamtinnen alle ? Notwendige getan wird ,
um ihnen über die gegenwärtige schwere Zeit hinwegzuhelfen und
dadurch auch einen geordneten Eisenbahnbetrieb zu ermöglichen . '

Maßregelung betonte er . baß M. seine Pflichten der Firm « gegen »
über nicht erfüllt habe Es wurde nun der Beweis erbracht , daß
diese Behauptung in keiner Weise zutrifft und in einer Versamm -
lung der Angestellten am gleichen Tage wurde festgestellt , daß Herr
Meyer da ? volle Vertrauen der Angestellten besitzt . Jnfolgedesser
wurde in einer Resolution zum Ausdruck gebracht , daß die Ange
stellten dirf « Maßregelung auf das allerentichicdenste mißbillige ? ! .

Die Maßregelung dürfte wohl darauf zurückzuführen fein , daß
der jetzige Ausschuß der Firma nicht genehm ist . Ter vorherige
vertrat icdiglich die Jntcresien der Firma und wurde von der Ge -

wcrkschaft nickt anerkannt . Bemerkt sei noch , daß die Firma Fritz
Werner durch den Krieg sehr gut verdient hat , gleichwohl macht sie
ihren Arbeitern und Angestellten bei Bewilligung von ganz bescheidc '
ncn Lohn - und GehaltSforderungen stets die größten Schwierigkeiten

Achtung ! Böttcher und Brauereiarbeiter !

Die Brauereien Berlin » habe » auf unsere Forderung — der

gegenwärtig zur Auszahlung gelangende Wockenlohn beträgt 79 M.
„ nd einige Pfennig « — eine völlig ablehnende Hallung « ingenommen
und die Pe » Handlungen abgebrochen .

Sämiliche Brauereiböltcher sind seit dem 17. Dezember im
Ausstand .

Grauereiarbeiter ! Achtet darauf , daß in Euren Be -
trieben ktine Bötichsrarbeit gemacht wird .

D> e Streikieitung der Brauereiböttcher .

Tie Lage in den Kohlenrevieren .

In Oberschlesien find am DienSlag b4l4 Kohlenwagen gesiell . .
gestein morgen 6157 Eiienbahiiwage » angesorden worden igegei
normal 12 000 während de « KriegcS ! .

Im rheinii ' ch - westfälischen Bergbaurevier sind
am Dienstag 14 ö9� Eiiendabriwagen verladen worden lgegei
normal 25 000 im Krieg «! . Die Verladung ist damit gegenüber de
Leistung in den leyicn Taren wieder zuiückgegangen . Die Streik

beweaiiiig bat weiter um sich gegriffen , die Äniahi der Ailsständigen
bat sich gestern auf 24 142 gegen 17 259 am Tage vorher erhöht
Stellenweise sind Gewalttäiioleiten vorgekommen .

Essen , 18. Dezember . sPrivaitele . iramm de « . Vorwärts ' . ) Di >
Zlrelttoge im Riibrgebiet hat sich etwa « gebesierl . Heute morgen
fuhren mcbreie Tau ' end Mann mehr als gestern an . Die Bewe »

gung hat aus den Bottroper Bezirk übergegriffen .

BersicherungSangestelltel Seit längerer Zeit schweben zentrale
Verhandlungen zwischen dem Zentralrerband der HaudlungS
gehilfen und dem Zentralverband für Privalversichcrung für Groß -
Berlin . Damit soll die Wieidcreinstcllung der Kriegsteilnehmer , die
Regelung der Frage der Entlassungen , sowie die Zahlung ein -
maliger Entschuldungssummen zum Abschluß gchracht werden . Die
Verhandlungen sollen bis Freitagmittag beendet sein . ES wird
darüber in einer Versammlung aller Angestellten der VersicherungS -
branefe am Freitag , den 20. Dezember , nachmittags
4) 4 Uhr , im Lustgarten ( Rationalgalerie� Bericht erstattet werden .
Zcnlralvcrband der Handlungsgehilfen , Sektion der VersicherungS -
angestellten .

Di « Maßregelung eines AngestcvtenratS - Mitgliedes bei der
Firma Fritz Werner A - G. in Berlin - Marienfelde ruft unter den
dortigen Angestellten eine gewisse Empörung hervor . Nachdem nach
längeren Verhandlungen und erst nach Androhung der passiven Resi -
stenz der Chef obiger Firma sich bequemte , den Angestelltenrat zu
empfangen , hatte die am 17. Dezember stattgefundene Konferenz
folgendes Resultat : Herr Werner lehnt « von vornherein jede Ver »
Handlung ab. mit der Begründung , daß Herr Ingenieur Otto Meyer ,
Mitglied deS AngcstelltenrateS an der Verhandlung nicht teilnehmen
dürfe und er kündigte denselben sofort . Als Begitündung dieser

Znöustrie unö kanöel .
Tie Börse .

Die Börse war unter dem Einfluß der trübseligen innerpol
tischen Vorgänge recht schwach

DaS Aufnahmesyndikat , das seit einigen Monaten an der Ber
liner Börse tätig ist . beabsichtigt , wie der . Börsenkur ' . er ' m? ldc >
sich in der nächsten Zeit eine festere Form zu geben , und zwar dürft »
eine Aktiengesellschaft mit einem Kapital von 20 b. S 2b
Millionen Mark gegründet werden , von denen 2b Proz . eingezahlt
werden sollen . Dieser Plan hängt damit zusammen , daß man auf
eine längere Dauer deS Syndikais rechnet . Denn es ist zunächst�
nicht beabsichtigt , die in der letzten Zeit aufgenommene Ware , die

zum Teil bereits jetzt mit Verdienst abgestoßen werden könnte , auf
den Markt zu bringen . Die 12 in dem Konsortium zusammcnge -
ichlosicnen Banken und Bankfirmen geben bei Meiern n i ' en Plan
auch von der Erwägung aus , daß durch diesen Zusammenschluß vom
Markte der Druck genommen werden könnte , der au ? der Angst sich
ergibt , die Bestände de ? Konsortiums seien nur aufgenommen , um
bct der erben sich bietenden Geleoenbeit wieder aboeboßen zu wer -
den . Di « Form einer Aktiengesellschaft dürfte gewählt werden , weil
diese eine größere Publizilät getvährleistet und durch ihre Bilanzen
eine gewisse öffentliche Kontrolle des Effcktenbestandes und der
Kredite möglich mackrt . Diese Kredite sollen pro rata der Beteili -

gung am Aktienkapital gegeben werden . Uebrigens sieht , wie wir

dazu noch hören . daS Äufnahmekoniortium fein ? Tötiasn » keines¬
wegs als abgeschlossen an . eS würde vielmehr sowohl diesem wie der
neu zu gründenden Aktiengesellschaft die Möglichkeit weiteren Ein -
greifen ? jederzeit verbleiben .

Nerantwortll « tllr Polltlt ' lkrlii , SniincT , f erlin : für den tldrigen teil de »
■platte « lUtre » Schill ». Neuti ' llN ! für Sliueigen tlredur Pilmte , perliii . Bering :
BorwürlS - Verlaii A. m. d. H. . Berlin , rrue ? Borwilrls - puchdrulterel und

BertagsgnliaU Baut Sinner u So in Berti «. Clnficnftcahe S.
Hierzu t Vellage .

Roman e.
Inder lZand geschmackvoll gebimden .

TSNlhsrd » Suierpe . . . . . .SR. 0 . 03

Tptz - Etz » Die Opfers chai « . . . SR. 7 . 70

Esnrttzs - Isiahsrr , Sie tch «ne Uilbekamu »
« . 12. 03

. • , SnrtfteiiteanniSR . O. OO
, , Ichl lafscSItä ) nicht OTB. OO
, , Sifelotte « Heirat SR. S . 8ä
. , Hat lal ' chem Boden

M- S . KS
, Meine flitSe . . M 12. 02
, Diew tde Nr nla M. 2 . 20
. HdoptiotoRUer . M « . « O
, Hu« erster Ehe , M 2.. - « >

®' ' gfi » TleHerrin und I!ir swcchs SR. S . 45

SrtCsen » Set jungen Teele bitiereS Weh
«N 4 . 40

AsLbtzl ' Z. LssotzPti DIeiverdendeMachi
M. 0 . « «

Lctztie Edith «llrcktierS letzle Liebe
SR. 5 . 50

Die Sch ild . . . . . . .M 2 . 20
Des Helens ??oi . . M. 2 . 20

, Die T' . ' eaierorln ' . elgn M. 0 . �2

RWMeimi
leipziger Str . lBenanö - AVNg. ) Morlßplast . König r . Aoienfßalel Str .

GescheMerM
NNMIiMWWW »

Alessikcr
Sleue IlliiRr . BrachiaiiSgaDe in Ori ginaldmid «ed.
Lcjiton . CttaDforrnat Preis p. Band nur HR 10
Anidt . E. 38 , SesÄMtlsste Kerfe , i v- nd .
StdiilTClÖ , F. , Werl «, ailullrien von Herta .

Tischler , l Band .
Soetyt » Mei ' er weTke. mu vorwon und

Diagrngvie von Professor Dr. « Macke.
Htlastratione » v. Pros . v. Anuldach L Bände .

ftoujty Serie , meichhauig tnwtr . s »ante
Veddel , 5 , Werk ? . Mit U5 Illustrationen

eriier Nllnsl ' er . l Dana .
Soffmaini v. ?sl > f>. , ® c It .

Seraar gegeben von Dr. St. SRacte. vjüuitilert
rem Herm. Tischler n. I H Zo? , fficiornmel ' «
Wecke. Illastr v. Frelderr 7l Rein derg l Bd.

Modernes Äntiquariat

Lssff?sil Welllzeschiihle . Haidleder gedlmden
b « ünde nur . . . . . . .. . . SR. 210 . -

lNegers SroHoS j ! onv?rsat ! ot, ' - ! tt >l0k .
LilrusaiiSgabe Ls Bände nur . . M. 430 . —

Echlsssser » WeitaeMchl « . Hatblelüe » nebd.
20 Binde in 10 Blinde gedd. nur M. 72 . 20

Kvnssßtschichie der penNisaiic «. «e»»etiur .
Ptaflit . Malerei , v Dr. ?I ! w>n Schi' Ui. SRii
752 Äbdllounge - a im Texi und mit kW Tatetn
in Ägnng un ' Nvusshotzstich . 2 Binde eieg.
in Halbl . e>eB-. ftent M. 28 . - nur M. 14 . 50

&f ! tdcr > UN» lSöllktklMde . In 2 Binden
mil eirta >« » Hb. il »- n. ien Im Text. Zahl -
reiche Tafeln In Teiarar ! - uad Fardendrick .
Sleg . I . Leinengedd . fia7rM . t8 —nurSR 7 . 20

Klassiker
Bleue Illufhrifrte PrachiauSgabe tn Original »

band gedunden . Lexikon >Oktavfcrn >at .
Preis pro Band nur M 4 . 10

£«7att,Zs . ,Wkrk . HeranSgeqeben vonProsetfor
Dr. St. Macke Jllafr - err von Han » Tiichler .
I Land .

8et ! «kr, ?. ,lktzerks . s erausgegeben oonProfefsar
De lt. Macke und Augiiil Zuntmann Mit
Originai - IlluRrarioneu von Conrad Leck-
mann und Horm. Tiichler . 2 Binde .

e &Äe ! ise « m Werl «, rat gnuiraHonen von
Draf. W. Saittdach n. o. Boiwon und EIn-
ieilunq von Prot . Dr. Macke. 2 Binde .

s i ns Wer « in 12 Binden . Mit ei - ereMn- 1
teUirngv . H. ENchler in I ? d oed . nnr M. 12 . —\

Nomane .

Seder Band gelchmackvol gedmche »

levaiö , C. , Unter den Otutduchen
SR. « . 00

phlssM , Tornelie Arendt . . . SR. « . « O
, Jngendlied « . . . . .RR. « . CO
, Hotel «iganUe . . . SR. 6 . 60

Die «hrenrei - rs . . . SR 7 . 70

Ssl ! net ><h<>l - echera , am Brauen .
(chteSjal im Kriege . . . . . . .SR. 0 . 15

€s ! t ( kmcnn . Hewehof Lohe . . SR. 6 . 00

Ekoivro - Ntk , Tie Lieb schassen der
»ithe Keller

. . . . . . . . . . .

SR. 7 . 70

eiSVioNNtk , Der graue Stein SR. 8JJ3

Straß . DaS freie SReer - - - -SR 0 . SS

DSbll ' . lllk , Die goldene Krone SR. « . CO
Der grohe Stachrn M. 7 . 70

5app , Ter holde Schein . . . . SR. 0 . 60

Aodcltitz . Die Bunter . . . . . .SR. 8J25

v. tjnnl - u. <D«fchied ?tolelt >co jeder Sirt, bei Männern und.
Frauen , fpez . »ocalioie <chro»ische > gornleiden . Avafia « «
nerv . Schwäche usw. Ehrlich - gaia - Nnron , Otafan ' erf . .
eleftr . u. med. Lider , Clchf - n. tsinsrv . vrtiandlnvg Ohne
BentfsiiDmag ArrzNich geleitete kseit -Silvslal ! 27412 *

Leser , Mönzslr . Ö,

Geschlechtskranke
verlangen im eigenen Inieeeffe , um sich vor minderwertigen
Heilverfahren zu schlitzea, meine a»f ! Iarenden Beoschiiren Uber
cheschtechivtrantheitra fTripper , fonssige Harnleiden , Syphiii »,
Vtuwnterinchuiigen usw. ) , wirkungsvolle »nd wertvolle Hell -
verfal . ren in verschlossenem ftuvert , Peels I M. ; ebenso in
den Epeechstundeu erhältlich . Weitere mitirdiiche Ausdmss
losienivo . 14ZL*

SykZiIgZgrzt v? . MLÄ . Kar ! Reinlmrät ,
Berlin , Potsdamer Str . 117 , an d. Lützowstr .

Lprechstunde »! ' / »12—2 mittag » und ' lfi —' /310 abend »,
Sonntag » V,ll —1.

Ente » uadSltestes Kur - Inatltul . . Liscr *»

r�ZpezisI - LskLUÜtNNgag»
T. irischen u »cralleien Haut - l>. Oeichlectitdeiden {( der rtri .
spez . chronischer hartnackiger harnröhr . - A sflüsse ; Hlasen - .
Nieren - , Nerven - , Mannessehwäche . Gegen Syphilis eigene
Heilmethode verb . m Ehrllch - Hata - Kuren . Röntgcn - Laborat .
ßluluniertuch . Quecksüber - Eniziehungskiir . i. et ». Kur Bad,
get . Räume für Damen Honorar mälllgl Mjihr . Praxis !

Ir . Löser senior

nur RosenUialerSlr . 69 - 70

# » Spezlal - Beliantag «#■
L Geschlechts - , Haut - u. Rarolelilea ' aA'

bei Männern und Frauen ,
HarnrOhrenausllUsse , Syphilis Mundausbrüche , Fleckhten
Dcinlelden . Männerschwäche , Nieren - , B1 senleiden usw.

i Ffimararzt Df. fiernsanns erlolgreicli. fleliverlaiiren
mögt , schnell , schmerzi , ohne Oneraiion u. Beruisstörung ,
Auch Anwenduni ; der »isscrschaftv 2nerkanmen n. gssinpend
bewahrt künstl . Höhensonne . Auichhmsch Sanapo UchandJA

Dir. Kennanns fSÄ Sisf S

1IS i

iTftarQraf &Co
Q. m. d. H.

<RQnom ' erftrQi3e9
TQuentsienftclöa

lumeten
\ öpej ; Perlenketten

(ttt ffi »Ichicchi ») elO «n lebet RIO bei Männern und Frouen
Ausilüsse Ismjr spez . veraltete Leiden " HSÄ Syphilis .
(elekir . Durchiruchi . ) . Blasen - , NlerenU ohne Berulsslöning .

Oslheitn , Alts Schönlisosep Str. 35 Smnt. °' °'9—2.

Syphilis
Behandlung nach d. neues
wissenschaifUch . Methoder .

ohne BerufsrtBruog

Spezialarzt Dr . med Kollaender ,
BERLIN W d, Leipziger Str . IOS. Pemsp . Zentr . 9371

tUiUbURO , Colonaaden 22.
Tiglich H- l . 5- 7, Sonntags II —I. I31L '

Haut - , Blasen - ,
Frauealelüen

o Quccksilb . ,o Einvpr tz ),
tHut- , Urinuntersuchungen

Vom Felde zii >aCK Nnü . , . »,ai,i - , . � . . e ine. II« �a mp- axis
— wieder persönlich . Haie tür meine
areckalion ( so gut w. in Frlcdensz . ) gesichert~ « ziehe » , Repan -

■iactwfleiiiu ' y. �tTTl T lHsy luren u.
in. pfai ! eni . ) Hin-
PÄrtotil «rbeit
tüLälCin , waUstr . I, etat Splttcto .

Spezialarzt
Dr . med * Hascht ,

PrieWclistr . fflÄÄ .
iiicSjphltis . Harn- . Frauenleld ,
(pej. ; chron. Fälle . Schmerztose ,
iUrzesse Bedandtg . ohne Berufs .
storung . Bluwnterinchg . Aüttz.
Preise . Teilzahlung . Sur . 10 —l
und ö—S, Sonnt II —L W

|

�Sjjei. -B!iiainllüng«| "
tztaut -, Harn - , Seschlechrs . ,

Frauenleiden .
Schnelle , sichere Behandlung .
ohne Serute , ftBnmg l7jährige

Praxis . 5178*
ßjjfjn «ntrcarflTatze 75,
ulliiU , trte Breslauer öltasjt ,
Dicht am Schlejiichen Bahnhol .
SprrchsL lv I. 5-8. Sonnt . 10-12.

LpeÄ»lL??t8 ' e?' e' ?:
Syphilis , Haut- , Harn - , Oe
schtechts - . Frauentelden , Bein -
Kranke , dluruntcrsuchung . B -
Kandl . sich . , schmerz ) , u. ohne
Berolsstoi . Teilz , Sep Üament
Älistr . lSl InfecÄ

4-8. ( Sonntags 10-1 Uhrtz

ch prakt . jetzt dauernd hier

Dr. mel Edwin Siiiierinaon
Arzt tllr innere Krankheiten

(. ' rlllier Bad Kudotra )
Charte . tenbg . , Berliner Str . I44.

Spiechst 10—11, s —S' / > *

Spezialarzt
Dr . med . Hacdicke *

Haut - , harn - , Cieschlcchisl .
Blutuntersuchg . Friedrlchstr .
187- 188 (a. d. Mohrcnstrade ,
Lintererdb . », Ii - I . 5- 7. Stg . It - I .

Aus dem Felde zurück :

Cr. Uv MK
Arzt f. Herz», Magen - u. DarmL
Verzz . o. E. , Tauentstenstr . 18a

nach W, ltlciltftr . 28,' am ffllitenbergplan .
Tel ei. bis l. San. 1919: Sollen -
botf 8210, alsd . Nollendf . 777.

Au« dem Felde zurück

Dr. Relnemann ,
Spe. v- Atzt f. «mbertnmfheuen ,

TtcutSOn , Sangholerstr . L
SprrchsL f. Private : 4>/, —Sy »

, f. Rossenfrantc : 8 —9,
6 —7 (autzer Mittwoch nachm. ) .
Sonntags nur in dring . Fallen
oon 9—10 Uhr. _ 72A

deh. ichnell, gründlich . mSglichss
fchmerzlo , u. ohne Bernssiiär .
( i ««chlechiskrankh . , geheime
Haut- , Harn , Frauenleiden ,
Schwäche . Erprodteste Meihod .
Harn - und Klu' UEiersuchiinz .

ISnlpstP. 308 . äSpl
Epr . 10 —1 u. 5—8. SonntlO —L

Praxi « aufgenommen

Dr. Wollenbenj
_ _StalfefAUee _176. (172 5*

gurück : Dr. med. " Drcuws ,
SaalarzL Prw . : Aeue Winter -
feldisir . 82. Äassenpraxis : Alle
Schönhauser Sir . 82. l23Z/7*

Habe meine Praxis wieber
aufgenommen . 172/20

Dr. E. Joogmaim ,
Burg sie. 4 — Poststr . 10.

Spezialarzt
Dr. med . ffoekenruß

Frieilrielistr . I2S. 0raTornb
SprechsL 11-1, 6-8, .. Syphilis .
Harn u. FrautnL , Blutunt .
Sc nelle . sich - schmerz ) . Heil.
ohne Berufsstör , Teilzahlung .

Spezialarzt
Dr . mrd . Korben I
t. OeschlcchtskrankhcItEn ,
Haut- , Harn- , Frauenleiden
ccrvCsc Schwäche , Bein -

kranke . Behandlung
schneit , sicher u. sch merz -
lo ohne Beruftstörung
In Dr. Homeyer A Co.
Koni . Labor , f. Blutunters . ,

Fäden Im Harn usw.

Friedrichstp . Bl. ÄS:
lönlgstr.SßjSI,
Spr. lo-l u. 5-8, Sonnt 10- 1
HunorarmSBIg . a . Teilzahl .

Soezlalarzt

Dr . med - Coteman
Frfedrlchstraße 91/92, en der
Dorothecnstr Haut- , Hern- ,
( jeschlcchts - , Franenleldei - ,
Sc*. Neurasthenie . Kurze Be
handig , ohne Berutästörung .
Teili . Harn - u. Blutunttrsuch .
SprechsL >0-1, } 8. Sonnta js
10-1. TeL Zentr . 6879. [ 173L*

Sl Hejke ,
Auktionator ,

O e 1 1 i n W, Sefiinfttatzc 3.
Rutf . 3260, 159,7*

übernimmt Auttienen aller Art
zn fulantcften Bedingungen .

SsEligeiüsSs Mtzimp .
Gewissenhafte Erledigung .

_ Allerbest , Referenzen _
Wc Jeist

erbeten I

ls Teioorbüte 48 Hl.
und Prima Reiher

8009 * Heat - Vcrkauf

LiDdekti ,
2. Ge5chäftGra�cwaidatr . 56

Ecke Bayerischer PI tz. *

Wenden , Umarbeiten

D. Anzügen u. Paletots
fotple Cinfarben von Nli ' i ' . Sr-
stoston Übernimmt 162/14*

lt . Lj « - svkoirttB ,
_ Alexanderstr . Ha, I. _

GMMttMZll !
Solange Borrat isL oerkaufen

wir eUg . ichroaeje

Damenuelzkragen
und Muffen . Stück nur 42 M.

Hole PllebZbragea
nur 85 ÜR. 191/12*

A . Klans A Co . ,
vrotze iftatt . ' furtee Str . 121.

im MeU- Riiu .
itvuuiai iiiiiiJiKta , i cuxdsiii. « j | =—jj - - . . . - -

WeUmacntskerzen !

ChristbanmkerzeD
en gros und detail .

W. Prnchet , Dcrlin W 57,
Stelnmetzstr . 42,11.

_ _ _ _

*

Prima Alaska fQ du e> Reije -
musier , Kraxen a. Mutten
preiswert abzugeben , W. ,
ElSbolaativ 8, hochp . L *

Achtung I
«flabler , OiaSlerinnen .

Der neue Schlager ist die neue
Ikdriftdaumterze . 178/Z
BllügeBczugsquelle IloeppeNl ! .

Sonvlag (jeBffnet .
Bürgst *. 30, Blkahau » Dirfc .

SrTfetirficsdjÄft
»icsenftt . 20 . 827/18
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